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Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Leiten.

yer bevorstehende Eisenbahnerstreik in
Frankreich .

(Tel . Bericht .)
hd Paris , 7 . Juli . Ein Ausschutzmitglieddes Eisenbahner -

Syndikats teilte einem Berichterstatter mit , datz die Zeitungs¬
meldung , wonach der Streit am 10. Zuli verkündet werden solle,
»«richtig sei. Dieser Zeitpunkt ist bisher noch nicht festgesetzt,
da alles vom Ergebnis der Unterredung mit den Eisenbahn -
virektoren abhängt , um welche die Vertreter des Syndikats
nachgesucht haben.

Der Betreffende bemerkte ferner : „Wir wissen , datz dieser
Ausstand sehr folgenschwer und datz er den ganzen Handel lahm
legen wird . Wir glauben soggr , behaupten zu können, datz er
in einen Eesamtausstand ausarten werde . Welche Maßnahmen
immer die Regierung ergreifen wird , der Streik wird ausbre¬
chen , falls unsere Forderungen nicht erfüllt werden . Wir ver¬
fügen über zahlreiche und kräftige Mittel , um den Streik wirk-

" f - sam zu gestalten . Die Mobilisterung , mit der man uns droht ,
wird uns in keiner Weise erschrecken. Uebrigens werden die
Eisenbahner, die man unter solchen Umständen unter die Fah¬
ren beruft , dem Befehl der Militärbehörde keine Folge leisten.

"
An zweitausend Bedienstete der Paris —Lyon—Mittel -

meer -Bahn hielten gestern abend in der Mairie des 12 . Bezirks
eine Versammlung ab , in der mehrere Redner die von der Re-

-gierung für den Streitfall geplante Mobilisierung der Eisen-
!bahner besprachen . Einer der Redner erklärte , datz die Eisen¬
bahner der Mobilisierungsorder gehorchen würden . Aber wenn
man gl««- «, datz die Lokomotiven dann auch fahren würden ,
dann irre man sich . Schließlich wurde einstimmig ein Beschluß -
« trag angenommen , durch den sich die Bediensteten der Paris —
Lyon—Mittelmeer -Bahn verpflichten, einem Streikbefehl
püuktlich nachzukommen .

Ein Beamter des Arbeitministeriums erklärte einem Be¬
richterstatter, die Regierung sei darauf gefaßt , datz ein teilwei -
,ser, ja gänzlicher Ausstand der Eisenbahner Ende der nächsten
Woche oder zu Anfang August ausbrechen könne . Die Eisen¬
fbahngesellschaften haben sich geweigert , mit dem Syndikat in
Unterhandlung zu treten , da dieselben kaum ein Viertel ihres
!Perso«als umfassen, und da sie die Versicherung erhalten hät¬
ten, datz eine ungeheure Mehrheit der Angestellten dem Streik -
jplan feindlich gegenüberstehe. Abgesehen von den militärischen
Maßnahmen, habe die Regierung beschlossen, alle Sabotage
Versuche mit äußerster Entschiedenheit zu verhindern und die
Gleise und Signale von Truppen bewachen zu lassen. Für den
Poftdienft würden Automobile requieriert werden . Der Streik
werde nicht länger als 6—7 Tage dauern . „Wenn das Ge¬
schwür einmal aufbrechen soll, dann soll dies jetzt geschehen.
Dann wird man von dieser Krankheit , wenigstens in Zukunft ,
für lange Zeit befreit sein .

"

Kadifche Chronik .
-- - Durlach, 7 . Juli . Der bekannte Bienenzüchter , Hauptlehrer

IKoth, ist in den Ruhestand getreten und hat sich in Teutschneureut
n̂iedergelassen , um mit dem Vorstand des Vereins für Bienenzucht,

Theater , Kunst und Wissenschaft .
% Eroßherzogliches Hoftheater Karlsruhe . In der morgen

Freitag den 8. ds . Mts . stattfindenden ersten Wiederholung der Posse
-Kyritz-Pyritz" wird sich Herr Wahl, der für die kommende Spiel¬
zeit an das Stadttheater in Posen engagiert ist, vom hiesigen Publi¬
kum verabschieden . — In der Festvorstellung zu Eroßherzogsgeburts-
mg „Tannhäuser " sind die zwei weiblichen Hauptpartien, Venus und
Elisabeth, mit Frau Burk -Berger von der Königlichen Hofoper in
München und Frau Lauer -Kottlar besetzt . Frau Vurk -Berger, welche
erst vor wenigen Wochen hier die Partie der Irene in „Rienzi " ge¬
sungen hat, fand bei ihren wiederholten Gastspielen als Venus all¬
gemeine Anerkennung . Die Festvorftellung beginnt um 6 Uhr .

-k. Karlsruhe , 7 . Juli . Das Stadtgartentheater hat sich
ernes täglich wachsenden Besuches zu erfreuen . Das Publikum
gewöhnt sich wieder mehr und mehr an die heitere Muse und
kehrt stets gerne zu der leichten, gefälligen Operettenmustk zu¬
kuck. Dazu kommt , datz der gute Eindruck, den man von den
n

^ ien Kräften schon in den ersten Vorstellungen gewonnen hat ,
sich stetig festigt und einige derselben jetzt schon zu Lieblingen

Publikums geworden find . So war auch die gestrige Vor -
Itellung , die eine prächtige Aufführung der melodienreichen
Operette „Ein Walzertraum " von Oskar Straxiz brachte, sehrgut besucht. Und wie im Vorjahre so oft, so freute man
>rch auch gestern wieder herzlich der wundersam weichen , ein-
Ichweichelnden Musik und der im großen ganzen recht amüsan -

' o "
.S 'jnMung . Von den darstellenden Kräften darf in erster

Fräulein Loibner genannt werden , die gestern zeigte,
^ v sie nicht nur Temperament , sondern auch ein warmes , tiefes« emüt besitzt, mit dem sie das Publikum zu ehrlicher Anteil -

an ihrem wirklich prächtigen Spiel zu begeistern vermag .
Schlußszene des letzten Aktes hat hier wohl noch nie so

Eindruck hervorgerufen , wie gestern abeud . Herr W a r -
spielte den Prinzgemahl mit viel Routine und Einsetzung

Pfarrer Eräbener, der Bienenzucht weiter zu dienen. Hauptlehrer
Roth hat sich als Schriftführer des Badischen Vereins für Bienen¬
zucht und Schriftleiter der Vereinszeitschrift „Die Biene und ihre
Zucht" große Verdienste um die Bienenzucht erworben.

— Bruchsal , 7 . Juli . Der Kirchengeschichtliche Verein für oas
Erzbistum Freiburg hielt hier seine 11. Jahresversammlung ab . Der
Vorsitzende, Professor Prälat Dr. Krieg-Freiburg, eröffnet« im Earten-
saal des Schlosses die Versammlung mit Worten der Begrüßung und
erstattete in gedrängter Kürze den Jahresbericht, an den sich die auf
Vorschlag des Dompfarrers Brettle-Freiburg durch Akk . „ ination er¬
folgte Neuwahl des Vorstandes anschloß. Im Namen der Stadt hieß
Oberbürgermeister Stritt die Teilnehmer in herzlichen Worten will¬
kommen, während Oberamtmann Pfeiffer als Amtsvorstand die Ver¬
sammlung begrüßte . Stadtpfarrer Weiterer, der kundige Erforscher
der hiesigen Ortsgeschichte, ergriff hierauf das Wort zu seinem inhalt -
reichen Bortrag über Wilderich von Walderdorf. Nach ihm sprach
Bezirksbauinspektor Dr . Hirsch in sachkundiger Weise über die Bauge¬
schichte des Bruchfaler Schlosses und über seine so ergebnisreichen For¬
schungen. Dem lebhaften Beifall , der am Schlüsse einsetzte , gab Prälat
Krieg beredten Ausdruck. — Unter der kundigen Führung des Herrn
Bezirksbauinfpektors wurde dann das Schloß besichtigt .

b .Malfch (A . Wiesloch ) , 7. Juli . Die 2. Fahnenweihe, verbunden
mit 35jährigem Stiftungsfest und Preis -Wettfingen des Gesang¬vereins Frohsinn, das kürzlich hier stattfand , verlief gut . Am Sams¬
tag abends 9 Uhr bewegte sich der Lampionzug durch die Ortsstraßen
nach der Festhalle zur Pfalz , woselbst ein Festbankett stattfand. Nach
der Ansprache des 1 . Herrn Vorstandes Groß erfreute Fräulein Berta
Maier mit einem schönen Prolog . Hierauf folgte der herrliche Mo-
zartsche Männerchor „Weihe des Gesanges "

, der trotz feiner musika¬
lischen Klippen tadellos von dem festgebenden Verein gesungen wurde.
Ebenso schön kamen „Sängergruß" von L . Vaumann , „Das Herz am
Rhein" von Neuert, „Sag warum" von A . Binder zum Vortrag , so
daß der anwesende Komponist und Preisrichter. Herr Musiklehrer A .Binder aus Mannheim, in seiner Ansprache dem Verein zu seinem
Erfolge und seiner vorzüglichen Leitung gratulieren konnte . Am
Sonntag morgen wurde , der Festgottesdirnft mit der Weihe der neuen
Fahu» absehalten. Pfarrer Jfemann, Ehrenmitglied des Vereins ,
hielt die Festpredigt . Nach dem feierlichen Hochamte , das der gut
geschulte Kirchenchor mit einer vierstimmigen Messe verschönte , gings
wieder im festlichen Zuge zum Festsaale zur Pfalz , wo sofort das
Singe « begann . Gegen 1 Uhr hatten 20 Vereine mit 759 Sängern
in 7 Klassen je einen Probechor und ein selbstgewähltes Lied zum Ab¬
schluß gebracht. Nach kurzer Mittagspause, gegen halb 3 Uhr , bewegte
sich der Festzug unter Anteilnahme sämtlicher wettsingender Vereine
durch den Ort nach dem Festplatz. Der Festakt und die Preisverteilung
auf der Tribüne waren von herrlichem Sonnenschein begünstigt. Es
folgte Begrüßung der Festgäste durch den ersten Vorstand, Herrn
Groß, Festgedicht und llebergabe der Fahne durch Ehrendame, Frl .
Berta Maier, Uebernahme der Fahne durch Fähnrich Rösch, Gesangs¬
vortrag „Weihe des Gesanges " , von Mozart, hierauf die wohldurch¬
dachte, zündende Festrede des Herrn Joseph Uhl, früheren Vorstand des
Gesangvereins. Die alsbald folgende Preisverteilung ergab, daß
unter 20 Vereinen 16 mit 1 . , und 4 mit 2 . Preisen , sämtliche aber mit
Ehrenpreisen bedacht wurden .

% Reihen (31 . Sinsheim ) , 7. Juli . Der hiesige Militärvsrein
beging am Sonntag die Feier seines 25jährigen Stiftungsfestes , ver¬
bunden mit Kriegerdenkmalsenthüllung und Abgeordnetentag des
Elsenzgauverbandes. Auf das an den Eroßherzog abqesandte Begrü -
ßungstelegraisim ist an den Reichstagsabgsordneten Rupp folgendes
Telegramm eingelaufen : Den heute zum Abgsordnetentag des unteren
Elsenzgaues zur Kriegerdenkmalseinwe ' hung und 25jährigen Stif .
tungsfeste versammelten Vertretern und Mitgliedern des Eauverban -
des sage ich herzlichen Dank für freundliche Begrüßung und das Gelöb¬
nis ihrer Liebe und Treue . Friedrich , Großherzog .

"
A Baden-Baden, 7. Juli . Für die am 15. , 16 . und 17 . Juli statt¬

findenden großen Schau - und Preisflüge auf dem städtischen Flug -
— — » nn— ■
seiner ganzen Sangeskunst. Auch er fand viel Beifall im Publi¬
kum . Fräulein Glechiuer (Prinzeß Helene) war im Spiel
etwas befangen, hinsichtlich der stimmlichen Leistung jedoch
kann man ihr gerne Lob spenden . Als regierender Fürst von
Flausenthurn zeigte Herr Eroßmann wiederum die ganze
prächtige Komik , die sein Spiel vor allen auszeichnet , und auch
Herr Becker gab seinem Lothar eine famose Gestaltung voll
drastischen Humors. Herr Richter als Leutnant Montschi
und Frl . Richter als Oberkammerfrau schlossen sich den ge¬
nannten Hauptdarstellern würdig an , wie auch das Ehorpsrso -
nal alles einsetzte, um der Vorstellung einen würdigen äußeren
Rahmen zu geben . Die Musik , die unter Herrn R i tf n e r s
Leitung stand , hielt sich gleichfalls sehr wacker.

Eröffnung der -Lolksknnstausstellnng.
=f= Karlsruhe , 7. Juli . In Anwesenheit zahlreicher Gäste

und Vertreter der Presse wurde heute vormittag im Kunstge¬
werbemuseum die aus Anlatz der Silberhochzeit des Erotzher -
zogspaares dortselbst veranstaltete Volkskunst aus st e l -
lung eröffnet. Unter den Ehrengästen bemerkten wir : Geh.
Rat v. Babo , die Oberhofmarschälle v. Stabel , und Graf
Andlaw , der als Vertreter der Grotzherzogin Luise erschienen
war ; ferner den Vizepräsidenten der 1 . Kammer Geh . Rat Dr .
Bürkli «, Oberbürgermeister Siegrist , die Bürgermeister Dr .
Horstmann und Dr . Kleinschmidt, mehrere Stadträte , den Rek¬
tor der Technischen Hochschule Geh . Hofrat v. Oechelhäuser ,
Galeriedirektor Hans Thoma , den Vorstand des Landesge¬
werbeamts Geh . Regierungsrat Dr . Eron , Polizeidirektor
Schaible, die Vorstandschaft der Kunstgewerbeschule und son¬
stige Vertreter von Kunst und Wissenschaft .

Kurz nach 10 Uhr erschien das Großherzogspaar mit
kleinem Gefolge , von Direktor Hoffacker und der Vorstand¬
schaft an dem mit Pylonen hübsch gezierten Portal der Kunst¬

gelände beim Bahnhof Baden -Oos wurden nunmehr außer Jeannin
noch die bekannten Aviatiker Amerigo und Behrend gewonnen , die
auf dem großen Flugmeeting in Mülhausen i . Elf . letzte Woche in
Höhen- und Dauerflügen äußerst günstig abgeschnitten haben. Jean¬
nin wird einen „Aviatik -Zweidecker (Abart des Farman -Apparates)"
gebrauchen, Amerigo einen Farman-Zweidecker und Behrend einen
Behrend -Eindecker .

Aus bet Residenz .
Karlsruhe , 7. Julu

— Fürstliche Geburtstagsfeiern der Eisenbahner . Die Eeneral -
direktion der bad. Staatseisenbahnen hat folgenden Erlaß veröffent¬
licht : „An den Geburtsfesten Sr . Maj. des Kaisers und Sr . Kgl . Hoh .
des Eroßherzogs sind alle Beamten, soweit es die Betriebsverhältnisse
gestatten, von der Dienstleistung zu befreien . Sache der Dienstvor¬
stände ist es, die Dienstleistung so zu treffen , daß alle Beamte ab¬
wechselungsweise dienstfrei werden und keiner auf die Dauer un¬
berücksichtigt bleibt. An den beiden Eeburtssesten sind in gleicher
Weise wie an Sonn - und Feiertagen nur dringliche Arbeiten zu ver¬
richten .

"
Festkonzert. Am Samstag den 9. Juli , nachmittags 4 Uhr,

konzertiert zur Feier des Geburtstages des Eroßherzogs die voll¬
ständige Kapelle der freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe
unter Leitung ihres Dirigenten, Herrn Fr. Hellmuth, im Stadt¬
garten. Das Musikprogramm weist eine Reihe auserlesener, dem
Charakter des Festes angepaßter Stücke auf . In Anbetracht der
guten Leistungen der Kapelle verspricht das Konzert zahlreich besucht
zu werden , umsomehr als Musikeintrittsgeld nicht erhoben wird .
Inhaber von Jahreskarten und von Kartenheften haben auf Vor -
zeigen ihrer Karten freien Zutritt, sonstige Personen zahlen lediglich
das Tageseintrittsgeld für den Stadtgarten. Bei ungünstiger Wit¬
terung findet das Konzert im großen Festhallesaal statt .

V Der Männerturnoerein wird bei der Großherzogs -Eebur »»-
tagsseier, die nächsten Samstag abend in der Schützenfesthalle geplant
ist,- durch die bisher mit großem Beifall aufgenommenen „Marmor¬
gruppen" hervortreten . Der Zutritt zu der Festhalle ist für jeder¬
mann, frei , falls eine Eintrittskarte zum Schützenfestplatz . gelöst wird.
Für die Mitglieder des Männerturnvereins sind in der Festhalle
Plätze Vorbehalten.

tz . Sriit unsere Ferienkolonien . Man schreibt uns : Es war am
frühen Nachmittag als ich, meinem Berufe nachgehend, an einem
Cchulhaus vorüber kam . Der Unterricht hatte noch nicht begonnen,
und kurzer Freiheit froh , tummelte sich eine wilde Schar mit Haschen
und Schreien auf dem Platze . Auch Mädchen beteiligten sich, was man
leider so selten hier sieht, an dem fröhlichen Treiben. Arme und
Beine flogen, die Augen , leuchteten, die Wangen glühten und lautes
Stimmengewirr zeugte von jugendkräftigen Lungen. Es war eine
helle Freude. — Aber nicht alle beteiligten sich an dem so munteren
Treiben . Schüchtern und unbewegt standen etliche — Mädchen und
Buben — der Hauswandentlang und schauten dem wimmelnden Spiel
der Kameraden zu ; manche teilnahmlos, die meisten mit verlangender
Sehnsucht . Ich betrachtete mir das eine und andere dieser „Mauer¬
blümchen " genauer . Blässe im Gesicht , die Lippen matt und schmal ,
blaue Linien an den Schläfen , so schauten sie mich mit scheuen, müden
Blicken an . „Du, gib mir mal deine Hand .

" Du lieber Gott , ist das
die Hand eines Zwölfjährigen? Das Aermchen dünn, die Finger
schlaff und kraftlos . „Da, , . laß Dir das in der Bieruhrpause gut
schmecken, " damit drücke ich dem Kind das Vesperbrot , ohne das meine
Frau mich nie fortläßt , in die Hand und ttotte meines Weges weiter .
Wie viel hunderte solch kränklicher oder sonst aus irgend welchem
Grunde schwächlichen Kinder birgt die Großstadt ? „Mauerblümchen"
des Glückes , die doch so gern einmal sich gesund, stark und tüchtig füh¬
len möchten . Kinder , die später als Männer und Frauen in der Lage
fein sollten , den Anforderungen des Lebens volle Kräfte entgegenzu¬

gewerbeschule begrüßt Nachdem die Erotzherzoglichen Herr¬
schaften eine große Zahl der erschienenen Herren durch An¬
sprachen ausgezeichnet, traten Frl . Emmy Schoch und Herr
Holzschuh in kleidsamen Landestrachten vor die hohen Herr¬
schaften , um diesen den Willkommengrutz des Badnerlandes zu
entbieten . Herr Holzschuh sprach , die biedere Art des Schwarz -
wälders sehr gut betonend, für das Oberland , das gern seine
Schätze zur Ausstellung entsandt und Frl . Schoch in sehr treu¬
herziger , warmer Weise für das Unterland , das ebenfalls nicht
zurückstehen wollte und die Kunstgegenstände aus Spei¬
cher und Kammer willig gegeben, zur Vervollständigung der
Karlsruher Veranstaltung . Beide sprachen den Dialog in gu¬
ter Beherrschung des Dialekts mit dem nötigen Respekt, dabei
aber ungeniert -natürlich , nicht theatralisch, sondern in jener
Einfachheit , die den Gestalten eigen , die sie zu verkörpern
hatten . Das Erotzherzogspaar nahm den Eröffnüngsdialog
mit sichtlicher Freude entgegen . — Alsdann sprach Herr Di¬
rektor , Professor Hoffacker, über die Zwecke der badischen
Nvlkskunstausstellung, die Anregung geben wolle, die volks¬
tümliche Kunst zu erhalten . Die Ausstellung verkörpere , was
in den drei inhaltschweren Worten : ftimft , Heimat . Volks¬
tum " liegt . Nach einem dreifachen Hoch auf das Erotzherzogs -
paar bat der Direktor den Grotzherzog, die Ausstellung für er¬
öffnet zu erklären.

Das geschah und der Grotzherzog hielt hierauf fsl -
gende Ansprache :

„Lieber Herr Direktor ? Indem ich Ihrem Wunsche ent -
gegenkomme , danke ich Ihnen auch im Namen der Großher -
zogin auf das allerherzlichste für die sinnige Darbietung der
mir am Herzen liegenden badischen Volkskunst aus Aula ,
unserer , so Gott will , in: Herbst zu feiernden silbernen Hoch¬
zeit. Es könnte uns nicht leichr etwas schönere«: geboten
werden, als das was Sie mit umsichrigcw Fleiß uno bin -



BnOtfdje Presse .
Isenburg ; 28 Ringe (16 + 12) Winter -Heidelberg ; 28 Ringe
(13 + 15) Butz -Freiburg .

Auf »Wehrmann (Militiir --) scheibe« ist bis jetzt mit 33 Rin¬
gen Weymar -Mühlhausen i . TH. bester Schütze.

Auf Pistolen -Festscheibe wurde ein 435 Teiler von Heiaze-
Löbau geschossen . (Die Resultate der Pistolen - und Jagdscheiben
sind , wie wir zufolge mehrfacher Anfragen ausdrücklich mittei -
len möchten , noch nicht ausgezogen worden , fodatz es uns nicht
möglich ist , dieselben ebenso wie die auf den anderen Scheiben
geschossenen Resultate jeweils sofort mitzuteilen . Wir werden
jedoch auch die hauptsächlichsten Resultate dieser Scheiben sofort
nach Bekanntwerden veröffentlichen. — Red .)

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

K. Berlin . 7. Juli . (Privat .) Der anhaltende Rückgang
der Einnahmen in den Sollerträgnissen des Reichsetats ist
zur Zeit Gegenstand lebhafter Beratungen des Reichsschatzam¬
tes mit den übrigen Reichsressorts. Das kommende Reichs¬
budget für 1818/11 wird in allen Etatsposten sehr erhebliche
Abstriche vornehmen . lieber eine eventl . Deckung des Ein¬
nahmerückganges für das laufende Budgetjahr ist eine Be¬
stimmung bis jetzt noch nicht getroffen.

M . Berlin , 7. Juli . (Privat .) Die Lerfassungsvorlage für
Elsatz -Lothringen wird im September im Bundesrat und vor¬
aussichtlich Anfang 1811 im Reichstag verabschiedet werden.
Die Eesetzwerdung der neuen Verfassung im Reichslande ist für
den 11. Mai 1811 vorgesehen, dem Tag der 40jährigen Zu¬
gehörigkeit Elsaß -Lothringens zu Deutschland.

hd Kiel , 7. Juli . Der Marine -Generalarzt Arendt ist heute Hier¬
selbst gestorben. Er gehörte der Marine seit dem 28 . März 1885 an
und wurde am 17. Oktober 19Ü7 zum Marine -Generalarzt befördert .
Während der Chinawirren befand er sich als Schiffsarzt auf dem La¬
zarettschiff „Gera " zur Verfügung der deutschen Seestttitkräfte.

hd Budapest , 7 . Juli . Die Mittelschulprofessoren in ganz
Ungarn beabsichtigen bei Beginn des neuen Schuljahres im
März in den Streik zu treten , falls bis dahin die Regierung
eine Besserung ihrer materiellen Lag« nicht herbeiführt .

bä . Sofia, 7. Juli . Gestern nachmittag trafen hier zirka 150 De¬
legierte zum Slawen -Kongreß ein, darunter zahlreiche russische und
österreichische Parlamentarier . Den hervorragendsten Persönlichkeiten,
namentlich dem Duma-Präsidenten Gutschkow , dem Grafen Bobriusky
und dem Tschechenführer Kramarc wurden vom dem Publikum leb¬
hafte Ovationen bereitet. Der russische General Stoljetow, ei» Teil¬
nehmer am russisch- türkischen Kriege , wurde von den ihn auf dem
Bahnhof erwartende ^ Veteranen auf die Schultern gehoben und durch
die Menge getragen . Heute vormittag erfolgt die Eröffnung des Kon¬
gresses , dessen Beratungen geheim sind .

n . Madrid , 7. Juli . (Privat .) Die Priore der Kloster
Spaniens haben abgelehnt » der Aufforderung der Regierung
nachzukommen und die Personalakten der in den Klöstern be¬
findlichen Personen (Mönche rc.) den Zivilbehörden vorzu¬
legen. Die Krisis ist dadurch, wie „Jmparzial " schreibt ,
äußerst verschärft worden.

hd Cherbere , 7 . Juli . Das Tribunal von Barcelona ver¬
urteilte den Sozialisten Billanueva , der beschuldigt wird , im
vorigen Jahre bei den revolutionären Manifestationen die
Brandlegung des Klosters von Los Escolpi « veranlaßt zu
haben , zu 14 Jahren Gefängnis und 1758 888 Pesetas Scha¬
denersatz .

'
M . Paris , 7 . Juli . (Privat .) Die Schutzleute der Repu¬

blik haben sich nunmehr gleichfalls organisiert . Am Montag
hat in Versailles eine Delegierten -Konferenz aus 42 franzö¬
sischen Städten stattgefunden , die die Gründung eines ganz
Frankreich umfassenden Syndikats der unteren Polizeibeamten
beschlossen hat .

s. Brüssel, 7. Juli . (Privat .) „Soir " zufolge erhielt die
morganatische Gemahlin König Leopolds II . für sich und ihre
Kinder Erlaubnis zur Rückkehr und dauernder Niederlassung
in Belgien .

bä . London , 7 . Juli . Die Erkrankung des Führers der konserva¬
tiven Partei , Mr. Balfour , erregt in politischen Kreisen Besorgnis.
Balfours Befinden war im letzten Jahre wenig befriedigend und man
befürchtet, daß durch seine längere Abwesenheit vom Parlament die
Beto-Konferenz ungünstig beeinflußt werden wird.

L . Rew-Pork , 7. Juli . (Privat . ,̂ In dem seit Jahresfrist
anhaltenden Kampf gegen die Trusts , gehen die letzteren im¬
mer mehr als Sieger hervor . Das oberste Bundesgericht hat
entschieden , daß die bisherigen Ermittelungen in den Akten
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« ' Hi ausreichen , um die Anklage aufrecht zu erhalten und
daß eine Ergänzung der Voruntersuchung von Amts wegen

Zur Kreta-Frage .
— Konstantiuopel, 7. Juli . Ein Zirkular des Ministeriums de«Jauern weist darauf hin, daß trotz des letzten Zirkulars der Boykottf« tdauer«, daß der Eintritt in griechische Geschäfte verhindert werdeund daß man auch gegen ottomanische Geschäft« vorgehe unter demBorwande, sie seien Anhänger der Griechen . Das Zirkular fordert

Proviuzialbehörden auf, den Boykott unverzüglich einzuftelleu und
^ gen Zuwiderhandelnde die gesetzlichen Maßnahmen zu ergreifen .

hd Konstantinopel . 7 . Juli . Rach der Pforte zugegangene«.
Informationen werden die Schutzmiichte, falls morgen die & ■;
Lffaung der kretischen Nationalversammlung abermals verscho¬ben werden sollte, Truppen landen und die Insel besetzen. Nachweiteren Informationen beabsichtigen die Schutzmächte , falls
die türkische Regierung nicht in allerkürzester Zeit die Boykott-
Bewegung unterdrückt, der Insel Kreta eine Berfassung ohne
Mitwirkung der Türkei zu geben. Auch dürsten dann die An¬
leihe-Projekte der Türkei von den Schutzmächten keinerlei litt*
terstützuny mehr finden .

Die Vorgänge in Rußland .,
bä Petersburg , 7. Juli . Die lange Reihe der Korruptton »«

Skandale , die feit der Einsetzung des Untersuchungs -Ausschusses zur
Oeffentlichkeit gelangen, ist um eine neue umfangreiche Bettug»
Affäre bereichert worden . Diesmal handelt es sich um große Unter»
schleife bei der Lieferung von Kohlen für die Schwarze Meerflottt.
Die Unterschlagungen reichen nachweislich viele Jahre zurück. I »
diesen jüngsten Skandal sind ein Admiral, der früher Hafen -Komman¬
deur in Sewastopol war, sowie zahlreiche höhere Marine-Offizier«
und Zollbeamte verwickelt .

DI. Petersburg , 7. Juli . (Privat . ) Die finifchen Behör¬
den verweigern die Durchführung des von der Duma angenom¬
menen und vom Kaiser sanktionierten Gesetzes über die Aus»
dehnnng der russischen Machtbefugnisse in Finland . Der Mi¬
nisterrat hat eine Massendiszipltnierung finischer Kommunal ,
behörden beschlossen. Die offiziös benutzten Blätter drohen be¬
reits mit der Verhängung des Kriegsrechtes über Finland .

Znm runifch -japanischen Abkomme «.
bä . Petersburg, 7. Juli . Die „Rowoje Wremja" bezeichnet als

den Zweck der russisch -japanischen Konvention am 14 . Juli das Zusam .
menwirken der Vertragsmächte zuz Verbesserung des Bettiebs der
Maudschurei -Bahu und die Regelung des status cruo in der Mand¬
schurei. Die Zeitung fügt hinzu , die Konvention sei die Grundlage
eines dauernden Friedens im fernen Osten , befreit die Vertragsmächte
von dem Zwange einer hohen Kriegsbereitschaft und ermöglicht eine
ruhige Vollendung drr Amurbahn. Die „Rjvtete" schreibt, der Ver¬
trag sei augenscheinlich gegen China gerichtet .

bä Peking , 7. Juli . „New-Pork Herakd" meldet : Depe¬
schen aus Tokio besagen, daß die japanische Presse überein¬
stimmend erklärt , daß die wichtigsten Bestimmungen des rus¬
sisch -japanischen Vertrages in einem Eeheimvertrage nieder¬
gelegt sind , dessen Existenz aber durch die Kabinette von To¬
kio und Petersburg geleugnet wird .

Eine Note an die chinesische Regierung .
lbä Peking , 7. Juli . Nach einer Depesche des „New -Pork

Herald " werden in einigen Tagen di« englische , französische,
amerikanische und die deutsche Regierung der Regierung in
Peking eine Note überreichen, in welche der ihren Untertanen
durch die Meuterei von Hukwan zugefügte Schaden festgesetzt
wird . Der Text dieser Deklaration steht zwar noch nicht fest,
aber man weiß bereits soviel, daß sie eine historische Dar¬
stellung der notwendig gewesenen Verhandlungen über die
letzte Ehina -Anleihe enthalten und daß darin die , Verant¬
wortung für die Meuterei und für die Opfer derselben der
chinesischen Regierung zugewiesen wird . Hierbei wird die
Hoffnung ausgesprochen, daß die chinesische Regierung die
Ordnung in den betreffenden . Provinzen wiederherstellen wird.
Man befürchtet, daß durch dieses neuerliche Vorgehen der
Mächt die europäerfeindliche Bewegung in diesen Provinzen
von Neuem aufleben wird .

Tausendfach bewährte
Nahrung bei :

Brechdurchfall ,
Diarrhöe , |

Darmkatarrh , etc , 2•Kiridermeh)
Krankenkost
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bringen ! Ihnen , d . h. den Bedürftigsten der Bedürftigen, einen schö¬
nen Landaufenthalt zu gewähren, wo auch sie bei einfacher, reichlicher
Kost, in reiner Luft und unter treuer Fürsorge Gesundheit . Kraft und
Jugendlust gewinnen können , das ist die Absicht der Ferienkolonien;
«nd diese Absicht zu fördern , dazu möge jeder sich berufen fühlen . Alle
hiesigen Schulen nehmen Gaben, ( auch solche in Form von gmerhalte-
nen Kleidungsstücken ) gern und mit Dank entgegen. Möge es der all¬
gemeinen Opfersreudigkeii gelingen , auch in diesem Jahre einer größe¬
ren Zahl armer , kränklicher Schulkinder die Segnung eines gesunden
Landaufenthaltes zuteil werden zu lassen .

X Reichskanzler von Bethmann Hollweg, der bei dem preußischen
Gesandten von Eisendechcr abgestiegen ist, wurde heute mittag in
einstündiger Audienz vom Eroßherzog im Großh . Palais und später
von der Großherzogin Witwe Luise im Großh . Residenzschlotz
empfangen . Um 7 Uhr findet, wie bereits mitgeteilt , zu Ehren des
Reichskanzlers Hostafel im Großh . Palais statt . Nach deren Be¬
endigung kehrt der Reichskanzler wieder nach Berlin zurück .

Dd Die Heidelberger Studentenschaft, die sich gleich der hiesigen
und der Freiburger heute abend 8 Uhr an dem Huldigungsfackelzug
zur Vorfeier der silbernen Hochzeit des Eroßherzogspaares beteiligen
wird , ist heute nachmittag 4 Uhr 5 Minuten mittels Sonderzug hier
eingetroffen. Die Freiburger Studentenschaftwird um 7 Uhr 20 Min .,
«Lenialls im Extrazug, hier ankommen . Nach dem Fackelzug vereini¬
gen sich die Ausschüsse der Studentenschaften Freiburg, Heidelberg
und Karlsruhe mit den Rektoren im Klubzimmer des Hotel Fried¬
richshof .

— Tellaufführung in Oetigheim. Die nächste Aufführung von
Schillers „Tell" aus der Naturbühne bei Oetigheim findet am 10. Juli
statt. Auf den 17. ist ebenfalls eine Vorstellung für die Allgemeinheit
angesetzt. Geplant sind auch mehrere Vereinsvorstellungen.

Vom 24 . Berbanvsfchietzen.
rf Karlsruhe , 7. Juli . Auf demSchützenplatze herrschte heute

Dank . einer endlichen Besserung des Wetters , lebhafter Ver¬
mehr, der besonders in den Nachmittagsstunden einen recht er¬
freulichen Umfang annahm . Auch das Karlsruher Publikum ,
das bisher — abgesehen vom Sonntag — den Schützen so
ziemlich alleine das Reservatrecht zum Besuch des Festplatzes
ließ , strömte heute Nachmittag in Schären die Linkenheimer
Allee hinaus , bevölkerte den Festplatz und die Restaurations¬
lokalitäten und hat sich sichtlich recht gut dortselbst amüsiert.
Anlaß zu dem erfreulich guten Besuch , mag neben dem günsti¬
gen Wetter vielleicht auch die Ankündigung von dem in Aus¬
sicht genommenen Besuch des Eroßherzogs auf dem Festplatz ge¬
wesen sein . Der Grotzherzog traf in Begleitung seines Ad¬
jutanten um 4% Uhr im Automobil auf dem Festplatze ein und
wurde dortselbst von den Herren des Verwaltungsrates der
Karlsruher Schützengesellschaft unter Führung des Oberschützen¬
meisters , Professor Dr . Udo Müller , empfangen . Der Eroßherzog
jieß sich die einzelnen Herren vorstellen und nahm alsdann aus
der Hand der Tochter des Herrn Weinhändlers Eftelmann
den ' silbernen Pokal mit dem Ehrentrunk entgegen. Unter
Führung der Herren des Verwaltungsrats besichtigte der Eroß¬
herzog sodann das Schützenhaus mit den umfangreichen Schieß¬
anlagen , ließ sich dortselbst die Art der Schußberechnung auf
den einzelnen Scheiben erklären und sprach sich sehr anerken¬
nend über das Gesehene aus . Sodann ging der Eroßherzog
über den Festplatz zum Eabentempel , woselbst er die Prämien
und Ehrenpreise besichtigte, ' und sodann in die Festhalle, über
deren Größe und hübsche Einrichtung sich der hohe Herr gleich¬
falls in freundlichsten Worten äußerte . Nach etwa einstündi -
gem Aufenthalt verließ der Eroßherzog alsdann , nachdem er
sich von den einzelnen Herren des Verwaltungsrates sehr lie¬
benswürdig verabschiedet hatte , unter den Hochrufen des
Publikums den Festplatz.

Auch heute wurde auf den Schießständen sehr eifrig dem
schönen Waffenhandwerk gehuldigt und mancher treffliche
Schuß konnte den Schützen gutgeschrieben werden . Die bis

>zum Redaktionsfchlutz" vorliegenden Schießrefultate
zeigen folgende Ergebnisse des heutigen Tages :

Festfcheibe Karlsruhe (175 . Meter ) : 1194 Teiler Meirin -
ger, Eermersheim , 1511 Teiler Dreher . Schopfheim, 1877 Tei¬
ler Hermann . Bruchsal, 1675 Teiler Müller . Frankfurt -
Sprendlingen , 1086 Teiler Zvermann , Straßburg , 1423 Teiler
Weymar , Mühlhausen .

Festscheibe Offenbach (175 Meter ) : 1188 Teiler Franz .
Fechenheim, 1573 Teiler Wälder , Karlsruhe , 1203 Teiler Jae -
ger, Pforzheim , 1004 Teiler Serlig . Wiesbaden .

Festfcheibe »Baden « (300 Meter ) : 29 Ringe (15 + 14)
Menzel -Stuttgart ; 29 Ringe (14 + 15) Schäfer -Homburg .

Festfcheibe »Pfalz « (300 Meter ) : 34 Ringe (15 + 19) Mül -
ler -Frankfurt -Sprendlingen ; 28 Ringe (9 + 19) Rued -Neu-

gebender Sorgfalt hier zusammengestellt haben , betrachtet
von den Gesichtspunkten, die Sie eben anführten . Schon
lange haben wir mit großem Interesse und mit steigernder
Fürsorge die Bestrebungen zur Erhaltung der Volkstrachten
verfolgt und so ist es uns besonders erwünscht die Volks¬
kunst hier vereinigt zu sehen . Das was Sie gesagt haben,
von der Treue des badischen Volkes zu sich selbst und zu un-

. serem Hause, das erwidern wir nach dem Grundsatz : Treue ,
um Treue . Die Treue , die uns entgegengebracht wird , fin¬
det bei uns ein lebhaftes Echo, dem wir Ausdruck geben,
mit dem Wunsche , daß ünser liebes Heimatland auch ferner
blühe und gedeihe und das , was an bodenständiger Erin¬
nerung vorhanden ist, erhalten bleibe . So schließe ich mit
den besten Wünschen für unser Land und die Bestrebungen

\ Ihres Vereins .«

f Nach der Rede des Großherzogs schloß sich ein R u n d -
-gang durch die sehr reich ausgestattete Ausstellung , die
Altertümer , aus Haushalt , Handel und Gewerbe des badi¬
schen Landes , insbesondere aus Schwarzwald und Odenwald ,
zeigt und in ihrer großen Mannigfaltigkeit viel Interesse ver¬
dient und mancherlei Anregung zu geben vermag . Das Groß¬
herzogspaar besichtigte mit dem Gefolge und den anwesenden

j Herren unter sachkundiger Führung sehr eingehend in einstün-
stündigem Verweilen die ausgestellten Gegenstände und sprach

' sich befriedigt über dns Gesehene aus .

Gerichtszeitung .
— Mannheim, 7. Juli . Vor dem Schwurgericht kam die versuchte

Mordtat der Elisabeth Schwinn geb . Elfner , von Heiligkreuzsteinach ,
die in Gemeinschaft mit ihrem Geliebten Jakob Lenz von Michelbach
am 26. Mai am Neckar ihren Ehemann zu ermorden versuchtt , zur Ver¬
handlung. Das Urteil lautete gegen die Schwinn wegen Mordver¬
suchs und Anstiftung zum Mord auf acht Jahre , gegen Lenz auf vier
Jahre Zuchthaus .

— Offenburg, 6 . Juli . Gestern hatte sich vor dem Schwurgericht
der 23 Jahre alte Bäckergeselle Rudolf Neudecker von Hasel (A .
Schopfheim ) wegen Körperverletzung mit Todessolge zu verantwor¬
ten. Neudccker erhielt eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 8 Monaten.
— In der Nachmittagssitzung wurde unter Ausschluß der Oeffentlich -

, keit der 22 Jahre alte Taglöhner Joseph Pfau von Wolfach wegen

Sittlichkeitsvergehens unter Zubilligung mildernder Umstände zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt.

Lä Breslau . 7. Juli . (Tel .) Wegen umfangreicher Ho¬
nigverfälschungen verurteilte die Strafkammer in Hirschberg
den Eroß -Jmkereibesitzer Gerhard Ehrlich und seinen Bruder »
den Kunsthonigfabrikanten Arthur Ehrlich zu je drei Mona¬
ten Gefängnis und 1500 Mark Geldstrafe . Zu der Verhand¬
lung waren 9 Sachverständige, darunter der Eerichtschemiker
Dr . Jeferich ans Berlin geladen.

Uermischtes.
= Köln , 7 . Juli . (Tel . ) Heute früh ist der 60 Jahre

alte Müller und Ackerer Felix aus Wintervorn , der seinem
Beiter eine große Geldsumme schuldete und ihn deshalb er¬
mordete, durch den Scharfrichter Schmitz hingerichtet worden.

Ihd Innsbruck , 7 . Juli . (Tel .) Vom Seehof sind drei
reichsdeutfche Sommergäste , eine Dame und zwei Herren , ab¬
gestürzt. Alle drei wurden verletzt.

Hochwasser und Erdbeben.
-ü - Herrenalb , 7. Juli . Die fortgesetzten Regengiiss« der letzten

Woche fanden in der vergangenen Nacht eine außerordentlich
schlimme Steigerung : Auf der meteorologischen Station wurden heute
früh 7.23 als Ergebnis 55 .6 Millimeter gemessen, das sind annähernd
56 Liter auf 1 Quadratmeter Bodenfläche . Die sonst so harmlosen
Gebirgsbäche der Umgebung sind zu reißenden Bergströmen geworden .
Die Heuernte ist in höchst bedenklicher Weise gefährdet .

— Heidelberg , 7 . Juli . Das Wasser des Neckars steigt wieder.
Aus Heilbroun wird gemeldet : Das Wasser ist heute von 165 Zenti¬
meter auf 255 Zentimeter gestiegen . Steigt weiter. Die Schiffahrt
ist eingestellt.

— Heidelberg, 7. Juli . Der Seismograph der Königstuhlstern -
warte registrierte heute Donnerstag , vormittags » ein Fernbeben, das
um 10.10 Uhr einsetzte und bis gegen 11 Uhr andauerte.

Ll. Köln, 7 . Juli . (Privattel .) Unter den Bewohnern sowie den
Kurgästen des Ahrtales verbreitet sich erneut Augst und Schrecken,
nachdem die Ahr infolge der heftigen Regengüsse wiederum um 3 Meter
gestiegen und zwei Notbrücken weggerissen hatte. Mehrere Ortschaf¬
ten stich wiederum bedroht. Biele Fremde und Kurgäste verlassen das
Ahrtal.

hä Bern . 7 '
. Juli . (Tel . ) In der vergangenen Nacht

3 Uhr 10 Min . wurde in der Gegend des Züricher - und Zu»
ger-Sees ein ziemlich starker Erdstoß verspürt .

Das Eisenbahnunglück bei Aachen .
Ll. Aachen, 7. Juli . (Privattel .) Während der Kölner Eisen»

bahndirektionspriistdent sich gestern bereits in Aachen über Ursache
und Umfang der Eisenbahnkatastrophe informiert hatte, trafen au«
demselben Anlaß Mitglieder der belgischen Eisenbahnbehörde « rU
Aachen ein, welche eine Besichtigung der Unsallstätte Vornahmen und
alsbald erkannten , daß die Schuld aller Voraussicht nach den Führe»
des belgischen Zuges trifft, der die dritte Blockstation , die ihm Hau
zeigte , überfahren hatte. Infolge des Regenwetters konnte trotz Noü
signals und Gegendampf der Zusammenstoß nicht mehr vermiede »
werden .

Glücklicherweise befand sich der holländische Zug, der gerade de»
Bahnhof verlassen hatte, in mäßigem Fahrtempo. Wie sich nach¬
träglich herausstellt, sind doch mehr Personen schwer verletzt worden,,
als zuerst angenommen wurde . Bei einzelnen Verletzten hat sich dar
Befinden derart verschlimmert » daß stündlich ihr Ableben eintrete»
kann. Viele Fahrgäste waren vor Schrecken gelähmt. Bei den Ver¬
wundungen handelt es sich durchweg um schwere Quetschungen unk
Gehirnerschütterungen . Von einer vierköpfigen Familie blieb nM
ein erwachsener Sohn unverletzt .

Zum Fanstkamps Jesfries -Johuson .
41. Newyork , 7. Juli . (Privat .) Stündlich laufen noch

Meldungen über blutige Neger -Massakres ein . Die Negerhetzt
ist eine der größten in den Vereinigten Staaten feit der EmaV
zipation der Schwarzen . Die Zahl der bei den Massakres ge¬
töteten Reger wird von „Sun " bereits über 50, die der Ver¬
letzten auf nahezu 400 angegeben . Auch die Neger haben , be»
sonders im Staate Kansas , mehrere Weiße totgeschlagen .

41. Newyork, 7 . Juli . (Privat . ) In Reno (Newada)
mußte der siegreiche Boxer Neger Johnson und seine weiße Frq?
durch ein Aufgebot von 100 Eensdarmen vor der Wut de»
Weiße« geschützt werden . Die Neger , welche Reno noch nich>
verlassen haben, werden von den Weißen auf der Straße be¬
spuckt, beschimpft und blutig geschlagen . In St . Louio 2**
Chicago wurde den meisten schwarzen Angestellten
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113 . Sitzung der Z « eiten Kammer .
A Karlsruhe , 7. Juli . Präsident Rohrhurft eröffnet 9V- Uhr die

Sitzung. Am Regierungstisch : Minister Frhr . v . Bodman und Regie -
^ naskommissäre .^

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Es war
. j>en Angehörigen des Heimgegangenen Finanzministers Dr . Hon,

Sfl ein herzliches Dankschreiben eingegangen für die Anteilnahme ,
« stche ihn die Zweite Kammer anläßlich des sie betroffenen schweren
Verlustes erwiesen hat . Darnach wurde in die Tagesordnung einge-
^

8lbg . Reuwirth (natl .) berichtete namens der Kommission für
Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf, betreffend die Ab-
Ltzdcrung des Gesetzes über die Gewährung von Entschädigungen bei
^ chenoerluften und des Gesetzes über die

Versicherung der Rindviehbestände .
Der Entwurf ist , soweit er sich auf das Gesetz vom 13. März 1894,

die Gewährung von Entschädigungen bei Seuchenverlusten bezieht,
>«uch das Reichsviehseuchengesetz vom 29 . Juni 1909 bedingt . Die Ab¬
änderungsvorschläge zum Gesetz vom 2. August 1904, betreffend die
Versicherung der RindviehbeständL, ergaben sich teils aus den Ab-
«tberungen des Seuchengesetzes , teils aus bei der Handhabung des
Biehverficherungsgesetzes bisher gemachten Erfahrungen . Das Gesetz
wurde von der ersten Kammer bereits beraten und mit einer Anzahl
Abänderungen angenommen . Der Redner besprach die einzelnen Ab¬
änderungen , wobei er hervorhob, daß die Landwirte einer obligato .
lischen Versicherung abgeneigt seien. Die Kommission gelangte zu dem
Anträge, das Gesetz in der von der ersten Kammer beschlossenen Fas¬
sung anzunehmen.

Minister Frhr . v. Bodman : Wie wir gehört haben , stellte der
Berichterstatter fest, daß die Landwirtschaft eine obligatorische Ver¬
sicherung ablehnt . In dem Gesetze wurde eine Erhöhung der Verbands -
bchträge von 29 auf 25 Pfg . vorgeschlagen. Es soll nun bei dem bis¬
herigen Verbandsbeitrage bleiben . Bei unserem Vorschläge gingen
wir von der Annahme aus , daß die Viehbesitzer nicht mehr als bisher
bärstet werden, auch wenn der Beitrag auf 25 Pfg . festgesetzt würde .
Deshalb glaubten wir den Staatsbeitrag herabsetzen zu können. Der
Staatsbeitrag für die Entschädigungen ist bedeutend angewachsen. Er
beträgt jetzt jährlich 239 999 JUL gegen 179 999 M im früheren Budget .
Dabei ist zu beachten, daß' durch das neue Reichsseuchengesetz dem
Staate neue große Belastungen auferlegt werden . Die Regierung er¬
klärt sich mit der abgeävderten Vorlage einverstanden , behält sich aber
vor, auf ihre Vorschläge zurückzukommen , wenn es geboten sein sollte.

Abg . Weißhaupt - Pfullendorf (Ztr .) : Das Gesetz bringt einen
weiteren Schutz für die Rindviehbestände unseres Landes . Es bringt
aber auch Vorschriften, die von der Landwirtschaft als neue Last
empfunden werden . Man muß aber im Interesse unserer Landwirt -
schist wünschen , daß das Seuchengesetz streng gehandhabt werde. Nur
dadurch wird sie vor Schaden bewahrt werden . Für ein« Zwangsvieh -
vcrficherung sind wir nicht zu haben .

Abg . Weißhaupt - Meßkirch (natl .) : Unsere Landwirtschaft hat
unter der Maul - und Klauenseuche, besonders aber unter dem Ueber-
handnehmen der Tuberkulose zu leiden . Dazu kommt noch dieSchweine-
seuche. Es war daher im Interesse unserer Landwirtschaft , aber auch
in dem der Volksernährung und Volksgesundheit eine Revision des
Eeuchengesetzes geboten. Diese Revision bringt Verschärfungen . Es
find das neue Maßregeln , die einschneidend wirken werden . Man
darf aber erwarten , daß unsere Landwirte die Vorteile des Gesetzes
anerkennen werden . Was die Zwangsverstcherung anbelangt , so würde
die landwirtschaftliche Bevölkerung es nicht verstehen, wenn sie ein-
geführt würde . Unsere Landwirte sind schon stark mit Versicherungs¬
beiträgen belasst . Man darf hoffen, daß die Regierung auch in Zu-
kmist von der Erhöhung des Verbandsbeitrages absehen wird .""

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Abg . Banfchbach (kons.)
und des Berichterstatters Abg. Reuwirth (natl .) wurde das Ge.
setz einstimmig angenommen .

Es wurde darnach in die Beratung der
Beamten , und EisenLahnev . Petitionen

«ingetreten.
Abg . Frhr . ». Gleichenftein (Ztr .) erstattete namens der

Petttionskommisston Bericht über 34 Petitionen von Beamten
aus dem Bereiche des Finanzministeriums , des Ministeriums des
Innern , sowie der Justiz , des Kultus u . Unterrichts , um Verbesserung
ihrer Lage. Sämtliche in Form von Petitionen dem Landtage von
Beamten geäußerten Wünsche , di« sich aus die vor zwei Jahren er¬
lassene Gehaltsordnung beziehen, wurden , soweit der Petitionskom¬
mission überwiesen, von dieser zwei Referenten zur Behandlung über¬
tragen. Der eine übernahm alle jene Petitionen , die von Beamten
aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses und der ausw .
Angelegenheiten herrührten , der andere alle übrigen , von Beamtenaus den drei Ministerien herrührenden Petitionen . Von diesen letz¬teren, 34 an der Zahl , handelt der Bericht .

Sie wurden ihrem Inhalte nach in drei Gruppen eingeteilt : 1 . in
solche, die eine Vermehrung der etatmäßigen Stellen wünschen, umAnwärtern die Möglichkeit frühzeitigerer etatmäßiger Anstellung zu
verschaffen, 2. in solche, die eine andere Art der Einreihung einer Be¬
amtenkategorie oder eines Einzelbeamten in den Gehaltstarif wün¬
schen; 3. in solche, di« sich mit dem Vollzüge der Gehaltsordnung be¬
fassen . Zwischenhinein sind dann eingefügt Petitionen , die verwandteoder andere, aber durch die Anwendung der Gehaltsordnung veran .
laßte . von der gleichen Beamtenkategorie ausgehende Wünsche ent¬
ölten . In vier Sitzungen wurde von der Kommission über die Pe -trtionen verhandelt und ist man dabei von folgenden leitenden Grund¬
sätzen ausgegangen : a) Für die Schaffung neuer Stellen ist lediglichdas von der Regierung begründete sachliche Bedürfnis maßgebend.
i2J ^ ne aeni )etun 8 von dem erst vor zwei Jahren abgeschlossenen Ee-
Icheswerke der Gehaltsordnung kann, schon wegen der Finanzlage ,mcht empfohlen werden.

Die Kommission beantragt , über die Petitionen , soweft sie die Ver¬
mehrung der etatmäßigen Stellen betreffen , zur Tagesordnung überzu-
Schen. Besondere Umstände sprechen aber dafür , die diesbezüglichenPetrtionen der Justiz - wie derVerwaltungsaktuare empfehlend zu über -
svmsen . Eine Aenderung der Gehaltsordnung konnte die Kommission
v

* AElck auf die Finanzlage nicht befürworten . Im übrigen gehendm Anträge der Kommission teils auf Ueberweifung zur Kenntnis -
dvhme, teils auf empfehlende Ueberweifung .

Abg . MLller -Weinheim (natl .) berichtete namens der gleichen
Kommission über
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stellung zu verschaffen . In acht Sitzungen wurde von der Kommissionüber die Petition verhandelt und ist man dabei von folgenden leiten¬
den GWndsätzen ausgegangen : , . Für die Schaffung neuer Stellen ist
lediglich das von der Regierung begründete sachliche Bedürfnis maß¬
gebend. b. Eine Aenderung an dem erst vor zwei Jahren abgeschlosse¬nen Eesetzeswerke der Gehaltsordnung kann, schon der Finanzlage
wegen, nicht empfohlen werden.Die Kommission ging bei der Beurteilung der Petitionen von den
schon von dem Vorredner dargelegten Gesichtspunkten aus . Sie ver¬
kannte nicht, daß bei dem neuen Beamtengesetz manche Beamtenkate¬
gorie hätte besser berücksichtigt werden können. (Sehr richtig.) Rach
Lage der Verhältnisse mußte aber die Kommission bezüglich der Peti¬tionen auf Vermehrung etatniäßiger Stellen llebergang zur Tages¬
ordnung beantragen . Im übrigen wurden die Wünsche der Petenten
wohlwollend geprüft , was in ihren Anträgen auf Ueberweifung zur
Kenntnisnahme und auf empfehlende lleberweisuug zum Ausdruck
gelangt .

Abg. Hummel (Volkspartei ) erstattete darnach namens der
BudgetkommissionBericht über di« Petitionen : a . der beiden Eisen¬
bahnverbände , Teil A, Arbeiterpersonal : b. der Mannheimer Werft¬arbeiter um Gewährung eines Lohnzuschlages, sowie der beiden An¬
träge der Abg. Muser und Genossen und Seubert und Genossen, die
Ruhe - und Arbeitszeit des Eisenbahnpersonals betreffend , und über
die Petition des Rangier - und Wärterperfonals . Teil A der Petitionder beiden Eisenbahnerverbände beschäftigte sich mit dem Lohn - und
Arbeitsverhältnis der Arbeiter der Staatseiseubahnverwaltung und
wurde der Budgetkommission zur Vorberatung überwiesen , währendder auf di« Gehalts - und Dienstverhältnisse der Beamten und Bedien ,
steten bezügliche Teil B der Petitionskommission zugeteilt wurde . Der
der Budgetkommission überwiesene Teil enthielt ursprünglich 14
Punkte , von denen ein Punkt , 7, zurückgezogen wurde . In Verbindungmit Punkt 1 wurde die Bitte der Mannheimer Werftarbeiter um Ge¬
währung eines Lohnzuschlages, in Verbindung mit Punkt 9 der An¬
trag der Abgeordneten Muser und Genossen , die Regelung der Dienst-und Ruhezeit des Eisenbahnpersonals nach den Grundsätzen der Reichs,
postverwaltung betreffend, sowie die Petition des Rangier - und War -
terpersonals der Station Karlsruhe -Hafen um eine bessere Regelungder Dienst- und Ruhezeit beraten In fünf Sitzungen der Kommission
fand in Gegenwart der Eroßherzoglichen Regierung eine eingehende
Aussprache über die einzelnen Punkte der Petition statt . Auf Grund
dieser Aussprache kam die Budgetkommission zu folgendem Antrag 2 :

Die Zweite Kammer wolle die Petition der beiden Verbände
etc ., Teil A, der Regierung empfehlend überweiseii in folgendemSinne : In allen Punkten der Petition hat die Großh . Regierungden Wünschen der Petenten gegenüber schon früher zum Teil ein sehr
weitgehendes Entgegenkommen bewiesen. Auch die Ausgestaltungdes Instituts der Arbeiterausschüffe in Bezug auf eine den Vedürf .
nisten der Arbeiterschaft entsprechende Erweiterung ihres Einflusses
auf die Regelung der Lohn- und Arbeitsverhältnisse hat sich die
Regierung angelegen sein lassen . Die neue Lohnordnung scheinteine zur Zeit befriedigend« Regelung Larzulegen . In Hinblick aufdie Erklärung der Regierung , auch in Zukunft auf eine Fortbildungder Verhältnisse der Arbeiterschaft bedacht sein zu wollen , weist die
Zweite Kammer auf folgende Gesichtspunkte hin : 1 . Eine Vermin¬
derung der Ortsgruppe für die Bemessung des Grundlohnes von 4
auf 3 ist wünschenswert. Di« auf Erhöhung der Zuschußrenten so¬wie des Witwen - und WaisengelLes gerichteten Bestrebungen find
nach Maßgabe der finanziellen Durchführbarkeit fortzusetzen. 3 . Der
Zuschuß bei militärischen Hebungen soll für die ganze Dauer ge¬währt werden. 4 . Die Möglichkeit von unerwarteten Besichtigun¬
gen der Betriebe durch die Fabrikinspektion soll geschaffen werden .
5. Während des Urlaubes soll dem Arbeiter der volle auf die betref¬
fende Zeit entfallende Arbeitsverdienst bezahlt werden . 6. Für in
Verbindung mit dem Urlaub stehende Reisen soll dem Arbeiter ein
Freischein gewährt werden. 7. Die Großherzogliche Regierung wird
ersucht ^ im Bundesrat dahin zu wirken, daß die Ruhezeit für alle
Eisenbahnbediensteten ohne Verminderung ihrer Bezüge gesetzlich
festgelegt und annähernd ebenso normiert wird , wie dies zur Zeitin der Schweiz der Fall ist . 8 . Die Zweite Kammer beschließt, die
Großh. Regierung zu ersuchen , die Arbeitszeit der Hallen - und Ma¬
gazins - und Streckenarbeiter sowie der anderen gleichen Arbeiter¬
kategorien, soweit sie eine ununterbrochene Arbeitszeit haben , auf
neun Stunden täglich feftzusetzen. Gleichzeitig wolle die Petitionder Mannheimer Werftarbeiter durch die Maßnahmen der Großh .
Regierung als erledigt erklärt werden. II . Die Zweite Kammer
wolle die Anträge Muser und Genossen und Seubert und Genossen
sowie die Petition des Rangier - und Wärterpersonals der Station
Karlsruhe -Hafen gleichfalls für erledigt erklären .

Präsident R o h r h u r st : Es ist ein Antrag der Abg. Muser und
Genossen zum Kommissionsantrag bezüglich des Antrages Muser ein¬
gekommen . Dem Hause möchte ich mitteilen , daß eine Vereinbarungunter den Parteien des Hauses getroffen wurde , nach welcher als Red¬
ner in der Debatte nur Vertreter der sozialdemokratischen und der kon¬
servativen Fraktion spreche«, da die anderen Fraktionen durch die
Berichterstatter und die Antragsteller zu Worte kommen. Es hatten
deshalb die Herren der anderen Fraktionen , die sich gemeldet hatten ,auf das Wort verzichtet. Es sollen damit nicht die Wünsche der Peten¬ten zu kurz kommen . Die Regierung ist bereit , durch die Herren die
Wünsche entgegenzunehmen. Man wird für diese Regelung im Hin¬
blick auf die Geschäftslagedes Hauses im Lande Verständnis haben .

Abg. Muser (Volkspartei ) begründete zunächst den am 24. No¬
vember eingebrachten Antrag :

„Die Großh. Regierung wird ersucht , der Kammer eine Vorlage
zu machen , durch welche dieRuhezeitfüralleEisenbahn -
bedienfteten , Beamte und Arbeiter , ohne Verminderung ihrer
Bezüge gesetzlich festgelegt und annähernd ebenso normiert wird ,wie dies zur Zeit in der Schweiz der Fall ist

'
.
"

Der Redner begründete sodann den heute gestellten Antrag :
Der Antrag der Abg. Muser und Genossen auf Regelung der

Ruhe- uiü> Arbeitszeit des Eisenbahnpersonals wird in dem Sinne
der Regierung empfehlend überwiesen, daß dieselbe ersucht wird , dem
nächsten Landtag einen die Materie betreffenden Gesetzentwurf vor¬
zulegen, falls bis dahin die Angelegenheit reichsgesetzlich geregelt ist
oder eine solche Regelung in Aussicht steht."

Der Redner besprach des Näheren die Verhältnisse des Eisen¬
bahnpersonals und besonders des Lokalperfonals und betonte , daß
man nicht blos vom Humanitären Standpunkte aus . sondern auch aus
Gründen der Vorsorge für einen sicheren Dienst und aus sozialen Grün¬
den zu der gesetzlichen Regelung der Ruhe- und Arbeitszeit des Eisen -
bahnpersonals kommen muß.

Präsident Rohrhurft : Es ist ein weiterer Antrag eingekom¬men, ausgehend von Len Abg. Seubert und Genossen. Der Antrag
geht dahin , die Regierung wird ersucht , die Dienst- und Ruhezeit des
Eisenbahnpersonals nach den Grundsätzen der Reichspostoerwaltung
zu regeln unter Festsetzung einer Höchstdienstzeit .

Zur Geschäftsordnung erhielt das Wort
Abg. Rebmann (natl .) : Bei der Vereinbarung , die getroffen

wurde , ging man von der Annahme aus , daß es bei den Anträgen der
Kommission bleiben soll . Run sind heute zwei Anträge eingebrachtworden. Dadurch entsteht die Gefahr, daß eine Debatte hervor¬
gerufen wird , zu der sich zahlreiche Redner melden werden . Im In¬
teresse der Vereinbarung und der Geschäftslage des Hauses bitte ich
die Antragsteller ihre Anträge zurückzuziehen .

Rach kurzen Bemerkungen der Abgg. K»lb (Soz .) . Dr . Heimbur -
ger (Volksp.) , Seubert (Ztr .) und Muser (Volksp .) wurden die heute
eingebrachten Anträge zurückgezogen. In der Fortsetzung der De¬
batte führte

Abg. Kolb (Soz.) aus , daß es überraschend sei , wenn schon jetzt,
nachdem das neue Beamtengesetz nur eine kurze Spanne Zeit in
Kraft ist, so viele Petitionen an das Haus gelangen konnten . Vieles

in den Petitionen muß man als berechtigte Wünsche bezeichnen. Trotztallen Wohlwollens konnte nach Lage der Verhältnisse die Kommission
zu keinem anderen Resultate kommen , als zu dem fie gelangte . Sie
hat getan , was möglich war und deshalb können wir ihrem Stand¬
punkte beitreten . Die in Frage kommenden Kategorien der Bahn¬
bediensteten, die jetzt schon mit Wünschen aus eine Aenderung de»
Gehaltstarifs an den Landtag herantreten , waren schlecht beraten .
Wünschenswert ist es, daß die Härten im Vollzug des Gehattstarif »
und mit der Zeit auch die Klasseneinteilung beseitigt weäen . Der
Redner äußerte sich sodann zu einigen Petitionen und erklärte zu»
Schlüsse , daß seine Fraktion den Kommisfiousanträgeu zustimmenwird .

Abg . Schmidt - Breiten (kons .) vertrat gleichfalls einige der
in den Petitionen niedergelegten Wünsch« und sprach sich ebenfalls
für die Kommisfionsanträge aus .

Abg . Schwall (Soz .) kritisierte einig« Verfügungen der Ge¬
neraldirektion über die Werkstättearbeit und die Entlassung älter «
Arbeiter . Er wendete sich sodann in langen Ausführungen gegen di«
Akkordarbeiter in Staatsbetrieben und gegen Bestimmungen der neue«
Lohnordnung .

Generaldirektor Roth : Ramens der allgemeine» Staatsverwal¬
tung und der Eisenbahnverwaltung habe ich den ehrenvollen Auftrag ,der Kommission für ihr« allen Verhältnissen mit Sachkenntnis und
Wohlwollen Rechnung tragenden Beschlüssen den Dank auszusprechen, ;Dank gebührt aber auch den Herren Berichterstatter « für ihre schwie¬
rige und umfangreiche Berichterstattung , die «in wertvolles Material
ist . Mit Rücksicht auf die Beschränkung, welche sich das Haus au zer¬
legte , glaubt die Regierung , auf Einzelheiten nicht eingehen zu sollen.Di« Regierung wird gerne die einzelnen Wünsche prüfen und sie auch
erfüllen , so weit fie es verantworten kann. Das gilt auch von den
Wünschen, die uns von den auf das Wort verzichtenden Herren über¬
mittelt werden. (Beifall .) Auf di« Angriffe des Abgeordneten Schwall
gegen die Eeneraldirektion einzugehen, enthalte ich mich mit Rück¬
sicht auf die Geschäftslagedes Hauses.

Abg. Rebmann (ntlZ : Mit Rücksicht auf di« Vereinbarung
haben wir auf einen Fraktionsredner verzichtet. Rach de« Ver¬
laufe , den die Debatte durch die Rede des letzten sozialdemokratischenRedners genommen hat , bedauern wir das . Wir wollen aber einen
Antrag auf eine Aufnahme der Debatte nicht stelle». Das Derhalte »
des Abgeordneten Schwall wird es uns ober schwierig machen, in Zu¬
kunft wieder eine derartige Vereinbarung einzugehen.

Abg . Seubert (Zentr .) : Ich kann mich dieser Auffassung nur
anschließen. Ich hätte gerne eine Reihe von Wünschen nnd Beschwer¬
den aus Eisenbahnerkreifen oorgebracht. Mit Rücksicht auf die Berein -
barung habe ich das unterlassen. Der Abgeordnete Schwall hat eine
Agitationsrede gehalten , die von jeder anderen Partei hätte gehalten
werden können.

Präsident Rohrhurst : In der Vereinbarung war inbegrif¬
fen, daß der Abgeordnete Schwall ebenfalls das Wort « chatten soll.
Wenn das Haus es wünscht , kam» ja in eine Debatte ekngetrete »
werden.

Abg . Dr . Zehnter (Zentr .) : Wir wollen ebenfalls nicht, daß
in ein« weitere Debatte eingetreten wird . Allen Grund haben wir
aber mit Rücksicht auf die Vereinbarung mft dem Verhalten des Abge¬
ordneten Schwall unzufrieden zu fein . In Zukunft werden wir es
uns auf Grund der heutigen Erfahrung überlegen, wieder in eine Ver¬
einbarung einzugehen.

Hierauf wurden sämtliche Kommissionsanträge einstimmig ange¬
nommen und sodann die Sitzung geschlossen . Rächst« Sitzung : Freitag
9 Uhr . Tagesordnung : Petitionen .
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Karlsruhe, 7. Juli . Die heißen , trockenen Wochen in der
Ersten Hälfte des Juni haben bei vielen Stauden der Blüte ein vorzei¬
tiges Ende bereitet. Die meisten Rosen sind früher verblüht als sonst,
der späte Crimson Rambler steht dagegen jetzt im schönsten Flor . Cle¬
matis und Lilien haben gleichfalls ihre hübschen Blumen entfaltet .
Di« Blumenbeete und Rabatten des Gartens sind prächtig entwickelt
und verlangen mitunter eine Nachhilfe durch Zurückschneiden zu üppig
wachsender Triebe, Aufbinden der Zweig«, sorgfältigs Auflockern der
Erde und regelmäßigeBewässerung. Neue Arbeit bietet der Garten im
Vergleich zum vorigen Monat nicht. Wir müssen nur trachten , alles
hübsch in Ordnung zu halten, verblühte Blumen zu entfernen, den Ra¬
sen gut bewässern , sobald längere Zeit anhaltend trockenes Wetter ein-
tritt . Die im Freien untergebrachten Zimmerpflanzen bedürfen un¬
serer Aufmerksamkeit hinsichtlich des Gießens. Düngens unv der zweck¬
mäßigen Ausstellung an halbschattigen Stellen . Sonnenbrand können
sie meistens nicht vertragen und Beschädigungen dieser Art an den
Blättern sind nicht wieder gut zu machen. Die Zimmergärtnerei be¬
schränkt sich nur auf die Pflege jener empfindlichen Pflanzen , welche
im Freien nicht gut aushalten , wie zarte Farne, Kokospalmen, Blatt -
Legonien und dergl. Die Balkon- und Fenstergärtnerei bringt uns
manche Beschäftigung , besonders an heißen Tagen . Das Begießen
sollte stets am Abend oder wenigstens späten Nachmittag geschehen.
Die Erde muß in den Töpfen, wie auch in den Blumenkästen öfters ge¬
lockert werden . Schwache Dunggüsse mit Nährsalzlösungen find jetzt
sehr gut angebracht , um eine rasche und üppige Entwicklung der Pflan¬
zen zu erreichen. Die Ranken der Schlinggewächse find ständig anzu-
heften , damit sie nicht vom Wind abgebrochen werden und eine gleich¬
mäßige Bekleidung der Fensterumrahmunggesichert ist. Die Samen-
Lildung muß durch rechtzeitiges Entfernen aller abgeblühten Blumen
verhindert werden ; denn dadurch würde die Blühwilligkeit und der
Blumenreichtum bedeutend geschmälert werden . Bei den Hängepflan-
zen ist oftmals eine Verteilung der Triebe notwendig, damit die voll¬
ständige Berankllng der Balkons und Fensterkästen erzielt wird. In
windigen Lagen wird das lose Anbinden schwerer Triebe ratsam sein .

26. Deutscher Landwirtschaftlicher
Genosfenschaftstag.

H . Coblenz , 6 . Juli . Mit einer Begrüßung der bereits eingetrof¬
fenen zahlreichen Vertreter der genossenschaftlichen Organisationen des
Reiches wurden hier die Verhandlungen des diesjährigen 28. Deutsche«
landwirtschaftlichen Geuossenschaftstages eröffnet, dessen Beratungen
man angesichts der von Jahr zu Jahr wachsenden Bedeutung des Ge¬
nossenschaftswesens für das wirtschaftliche Leben Deutschlands mit
großem Interesse entgegensieht. Betrug doch bereits im vorigen Jahr«
der Umsatz der Zentralkasse der landwirtschaftlichen Genossenschaften
annähernd sechs Milliarden Mark , ein Betrag , der sich im abgelaufenen
Geschäftsjahre noch wesentlich erhöht haben dürfte .

Die Tagung steht diesmal wieder unter der Leitung des Eeneral-
apwalts Eeheimrat Haas (Darmstadt) , der an der vorjährigen Ge¬
neralversammlung in Swinemünde wegen Krankheit nicht teilnehmen
konnte . Die umfangreiche Tagesordnung enthält neben der Bespre¬
chung von rein internen geschäftlichen Angelegenheiten auch eine Reihe
von Themata, die über die Eenossenschaftskreise hinaus Beachtung fin¬
den dürften. So wird Generalsekretär Quabeck (Münster) die auch
andere Organisationen berührende Frage behandeln, auf welche Weise
sich di« Genossenschaften gegen Veruntreuungen schützen können . Die
Frage ist durch einige Vorkommnisse der letzten Jahre aktuell geworden .
Generalsekretär Quabeck wird dem Eenossenschaftstage hierzu eine
Resolution vorschlagen , die besagt :

„Die Durchführung von Maßnahmen zur Sicherung der Genos¬
senschaften gegen Veruntreuungen ist in erster Linie Pflicht der Ge¬
nossenschaften selbst. Angesichts der sich in den letzten Jahren mehren¬
den Schädigungen von Genossenschaften durch Veruntreuungen, die ge¬
eignet find, das Ansehen des ganzen Genossenschaftswesens zu schädi¬
gen , verweist der Deutsche landwirtschaftliche Eenossenschaftstag mit
allem Nachdruck die ländlichen Genossenschaften und deren Verwal¬
tungsorgane auf die ihnen bezüglich der Kontrolle obliegepden Pflich¬
ten und auf ihre Celbstverantwortung. Die Verbände sollen auf
Grund ihrer Erfahrungen neben der Vervollkommnung ihres Revi-
fionsdienstesdie angeschlossenen Genossenschaften zur Durchführung von
Maßnahmen anhalten, die geeignet sind, die Veruntreuungen mög¬
lichst zu verhindern.

"
Weiter wird Generalsekretär Kerp (Köln) die Organisation und

di« wirtschaftlichen Ergebnisse der Winzergenossenschaften behandeln.
Auch diese Frage hat nach dem Erlaß d»s neuen Weingesetzes und nach
dem Zusammenbruch verschiedener Winzergenossenschaften in den letz¬
ten Jahren , die bekanntlich in umfangreicher Weise auch das preußische
Abgeordnetenhaus beschäftigten , erhöhte Bedeutung gewonnen. In
der Resolution des Referenten wird zum Ausdruck kommen , daß die
Mißerfolge der Winzergenossenschaften haben erkennen lassen , d >
neben wirtschaftlich ungünstigen Verhältnissen, welche die gesamte
Weinbranche in Mitleidenschaft gezogen haben, Fehler in der Organi¬
sation der einzelnen Winzergenossenschaften und Mängel bei der Hand¬
habung der technischen und vorzugsweise der kaufmännischen Geschäfte
als die Ursache der schlechten Resultate anzusprechen sind. Der Reichs¬
verband wird ersucht, durch eingehende Erhebungen diese Ursachen im
einzelnen feststellen zu lassen und gestützt auf diese sowie die bei anderen
Gruppen der Produktiv- und Absatzgenossenschaften gemachten Erfah¬
rungen Besserungsvorschläge zu beraten und den Winzergenossenschaf -
len bezw . den Genossenschastsverbänden an die Hand zu gehen .

In der Frage der Obstverwertung, deren Förderung sich u . a . be¬
kanntlich mit an erster Stelle der Deutsche Pomologen-Verekn in Eisen¬
ach angelegen fein läßt, sieht der hierzu bestellte Referent Obstbau
Inspektor Wagner (Bonn) ziemlich pessimistisch in die Zukunft . Seine
Leitsätze seben einen Erfolg auf dem Gebiete der genossenschaftlichen
Obstverwertung nur unter ganz bestimmten Bedingungen. Es wird
interessant sein , zu erfahren , ob sich auch die Tagung dieser Ansicht an
schließt.

Heute vormittag haben bereits die Unterversammlungender Der-
bandsrevisoren und der Molkereiinstruktoren getagt , der Nachmittag
ist für die Versammlungen der Beamtenwohlfahrtskasseund der Der-
ficherungskass« bestimmt . Die erste öffentliche Versammlung wird mor¬
gen der Eeneralanwalt eröffnen. — Wir werden über die Verhand¬
lungen berichten .

Soziale Fürsorge an unseren Uolks -
schnlen.

H . Barmen, 6. Juli . Auf dem hier tagenden 11. Kongreß für
Volks- und Jugendspiele behandelte Sanitätsrat Professor Dr.
Schmidt (Bonn ) die Fragä der «Sozialen Fürsorge für die Schwäche
linge an »nseren Volksschulen ". Die Aufgaben auf diesem Gebiete
sind u. a. von einzelnen Kommunen zu lösen versucht worden . Die
Ausführungen des Referenten besagten :

Damit unsere Kinder wohlentwickelt und schulreif im 6. Lebens¬
jahre zur Schule kommen, sind alle Einrichtungen, welche der Saug
lingsfürsorge dienen , ebenso wichtig , wie die Anlage von zahlreichen
KiÄerspielplätzen sowie die Einrichtung gesundheitlich vorwurfsfrei
geleiteter Kindergärten. Wünschenswert ist insbesondere, daß in der
Frauenschule sowie vor allem in der hoffentlich bald als Pftichtschule
eingerichteten Rädchenfortbildungsschuleeine gründliche Unterweisung
der künftigen Mutter in der Säuglings - und Kinderpflege erfolgt. Die¬
jenigen Kinder , welche zwar das Schulalter erreicht haben , aber als
noch nicht schulreif zurückgestellt werden , sind in besonderen Schulkinder¬
gärten zu vereinen, wo ihnen Beschäftigung und Spiel möglichst im
Freien sowie Aufbesserung der Ernährung zuteil wird. Diese Zeit ist
auch zu benutzen, um die stark in der Entwicklung zurückgebliebenen ,
blutarmen, skrophulöse« oder rachitischen Kinder in entsprechenden
haMätep unterzuhrinaen. . Die . außerordentliche Verbreitung - er Ra-

Savische Kresse «
chitis unter den Volksschülern erheischt besondere Maßnahmen gegendie Entstehung dieser Erkrankung sowie zur Bekämpfung ihrer unheil¬vollen, vielgestaltigen Folgen. *

Um die Schwäche der Rumpfmusknlatur, die bei der Hälfte unserer
Schulrekruten vorhanden ist, sowie die Zunahme von Verbiegungendes Rückgrates zu bekämpfen , find notwendig : Allgemeinkräfttgung
unserer Volksschüler durch Spiele im Freien neben geeigneter Ernäh¬
rung , ausreichende Pflege der Rumpf- und Haltungsübungen im
Schulturnen, sowie besonders orthopädische Turnstunden für die leich¬
teren Formen von Wirbelsäulenverkrümmung. All« Skoliosen zwei¬
ten oder dritten Grades gehören in die Behandlung der Aerzte . Me
Haltungsübungen wie die Uebungen orthopädischen Charakters haben
zugleich auf eine bessere Gestaltung sowie die volle Entfaltung des etwa
verbildeten Brustkorbes hinzuwirken .

Besondere Fürsorge ist notwendig für die mangelhaft ernährte«,
hungernden Schulkinder . Nur wo besondere Gründe , wie völlige Ver¬
wahrlosung, Krankheit der Mutter, Abwesenheit der Eltern zur Arbeft
über die Mittagszeit hinaus , übermäßig weiter Schulweg und dergl.
es notwendig machen, muß für diese Kinder regelmäßige Schulspei -
üng ins Auge gefaßt werden . Wo aber durch geeignete Unterstützung
der Eltern dem Kinde die nötige Aufbesserung seiner Ernährung am
häuslichen Tische gewährt werden kann , da ist dies vorzuziehen, llner-
etzlich zur Förderung einer gesunden Entwicklung aller Organe ist bei
ausreichender Ernährung regelmäßige und ausgiebige Bewegung in
fteier Lust. Schwach entwickelte Kinder mit besonderen Krankheits¬
anlagen müssen in eigenen Anstalten der Genesung entgegengeführt
werden . Handelt es sich namentlich um allgemeine Körperfchwäche und
Blutarmut , so ist von höchstem Wert die Unterbringung der Kinder in
Ferienkolonien oder auch in Familienpflege auf dem Lande. Einer
größeren Zahl von Kindern können die Ferienkolonien, die Wald»
erholungsftatte« oder Tagessanatorien und vor allem die Waldschulen
zugute kommen. Bei allen den genannten Einrichtungen ist eine
lorgfältige lleberwachungund womöglich Nachpflege notwendig, damit
die Erfolge auch von Dauer bleiben.

An den Vortrag knüpfte sich eine lebhafte Diskussion. — Der
Reichskanzler hatte auf ein Begrützungstelegramm eine Antwort¬
depesche geschickt, in der er dem Kongreß einen guten Verlauf wünscht
und erklärt , daß er nach wie vor in der kernigen Erziehung unserer
Jugend, für welche die Einrichtung von Volks- und Jugenvsplelen ein
unentbehrliches Hilfsmittel ist, eine unserer wichtigsten Aufgaben er¬
blicke .

Handel «nd Verkehr.
— Hamburg, 7. Juli . Die Hamburger Schlächterinnnngkündigt

eine Erhöhung der Fleischverkaufspreise an, sofern nicht schon in näch¬
ster Zeit ein erhebliches Weiche» der Viehpreise eintreten sollte . Zur
Begründung wird ausgeführt, die Biehpreise hätten jetzt eine Höhe er.
reicht wie nie zuvor. Die Ursachen dieser Teuerung seien darauf zurück¬
zuführen , daß die einheimische Viehproduktion dem Bedarf nicht ge¬
nügt, die Einfuhr von Schlachtvieh aber , soweit sie nicht ganz verboten
lei , durch hohe Zölle, Quarantäne und Tuberkulin-Impfung ganz er¬
heblich verteuert werde . (Fr, Ztg .)

Nachträge und Berichtiguugeu
zu dem vom Großh . Statistischen Landesrmt herausgegebene«
Verzeichnis der Märkte und Messen im Grohherzogtum Bade« 1911

(Nach dem Stande vom 30. Juni 1910) .
Breisach : Statt der Viehmärkte werden nur Schweinemärkte ab-

gehalten.
Donaueschingen : Der auf 1L November angesetzte Schwernemarkt

wird am 29. November abgehalten.
Freudenberg (A . Wertheim) : Die Schweinemärkte werden nicht

abgehalten.
Kenzingen (A . Emmendingen) : Der auf 22 . August angesetzte

Fohlenmarkt wird nicht abgehalten. Statt der monatlichen Vieh¬
märkte werden nur Schweinemärkteabgehalten.

Königschaffhausen (A . Breisach ) : Kirschenmarkt während der
Dauer der Kirschenernte täglich .

Mannheim: Der Haupt -Pferde- und Rindviehmarkt beginnt am
30. April . Schweinemärkte werden nur Montags , Mittwochs und
Donnerstags abgehalten. Der Beginn der Frühjahrsmesse wird auf
den 30. April verlegt.

Schriesheim (A. Mannheim) : Der Krämermarkt wird nicht am
1 ., sondern am 8. März abgehalten.

Stockach: Der Krämer - , Rindvieh- und Schweinemarkt wird vom
20. auf den 27. April verlegt.

Tiengen (A. Waldshut) : Der auf 6 . Juni angesetzte Krämer - und
Viehmarkt wird am 30 . Mai abgehalten.

Triberg: Der auf 24. März angesetzte Krämermarkt wird nicht ab¬
gehalten.

Wehr (A Schopfheim ) : Am 8 . August findet kein Krämermarkt
statt .

Radolfzell (A . Konstanz ) : Der Zentralzuchtviehmarkt des Verbands
der oberbadischen Zuchtgenossenschaften wird am 18. und 19. September
abgehalten. _

Durchschnitt-Preise vom 26. Juni bi- 2. Juli 1910.

Erhebungsort «
1 1 # L II v S 1 =
ftt £ S9 0 ® C ‘W

100 Kilogramm.
* \ b Ml b Ml h 1* 1h Ml b Ml 4 Ui * Ml h Ml 4 l -«M

iSufleu * . . . . 19 - — — 17 15 50 17 7 — 3 — 5 — 4 - 6 —
Öilzingen . . . — —— — — — —— — — — — 3 — — — 4 — —
>ro» stanz' ) . . 23 ’lb —— 1625 U 75 16 5 675 4 75 6 75 0 70 10 —
Radolfzell . . - — — —— —— — — t>50 4 — 7 —— — 6 —
Singen . . . . — — —— —— — — — — 5 40 4 40 5 60 4 iO— —
Resskirch . . . — - 19 — — — — 14 sO 6 — L80 6 .0 4 — 6 —
Psullendorf . . —— 1863 14— — — 1413 —— 4 25 6 25 — — 6 —
Stockach . . . —— 1794 — —— — —— 4 25 390 7 — 6 — 5 50
lleberlingen . 18 99 19LS — —— —— 5 — 3 :60 5 — 5 — 7,20
illarkdorf . . . 21 — 21 5‘. 16 —— 15— 6 — 4 20 6 — 4 60 — —
liillingeu . . . — —22 — —— — — 17 50 6 — — — 5 80 0 80 7,30
donndors . . —— —— — — — —— — — —— —— —- — v
iren' ingcn . . 22
Hieiburg . . . 21 25 — — 15 25 — — 17— 6 — * 50 8 — K, 00 7180
Staufen . . . 2- 75 — — 15— — — —— 5 — 360 O— 5 — 7 ;70
ckandern . . 22 50 7 — 6140 7 — 5 — — —
lliüllheim . . 2 '. _ —_ —— — — 17— 7 30 6 8 — 4 50 8 —
Kehl*) . . . . 23 38 — _ 1788 16 — 20 83 7 10 580 9 — 6 — 7 :50
bahr . . . . . — — —— —— 17 — 6 ;50 550 8 5 4t 7 .30
Ofscilbnrg . . 21 25 — — 155 —— 17 — 51- 4 50 6 — O — 7 —
ibolfach . . . . _ —— — 1750 — — 1750 6 5t 4 — 7 75 — — 6 80
Rastalt . . . . — —— — — — — — — — — — — — — —— — 650
Bruchsal*) . . 20 7520 23 15 75 16 - 1625 7 50 5 25 6 26 5 90 6 —
Durlach*) . . . 2 . 752075 15 75 15 75 17— 5 5 '.- 5 — 8 — 5 — 660
lkarlsruhe*) . 21 9 - 21 — 1614317 7<$1668 5 25 4 75 8 25 5 6 6 .—
L>!au» hei »l . . 21 25 2 25 16 - 1687 16 12 5 75 5 25 9 25 6 5(. 8 -
Leidelbcra *» . . V 50 195 1 >— 16 — 1650 5 — 4 50 7 0 6 50 y —
Boxberg ' ) . . 21 — 20 50 16 S' — — 16,60 5 40 4 10 4- - 4 — 6
L/losbach*) . . 2 t _ 20 _ 15 15— 14 4 — 3 — 5 — 4 — 5 !—
Werthein»* . . 20 -20 14I- 13 17>1450 6 50 5 — 6,50 — — 6l60

*) Preise nach Erhebung be größeren Geschäften bezw . Händlern ,
Müllern, Landwirten und Fuhrhaltern.

Schiffsuachrichten des Norddeutschen «loyd .
Mitget. durch Passagebüro v. Fr. Kern. Karlsruhe, Karlfriedrichstr . 22.

= Bremen. 7. Juli . Angekommen : am 5 . Juli : „Bonn" in Rio
de Janeiro „Halle" in Antwerpen, „Kaiser Wilhelm de: Große" in
Newyork , „Koblenz " in Hiogo, „Berlin " in Newyork , „Würzburg " in
Bremerhaven̂ am 6 . Juli : „Franken " in Bremerhaven, „Würzburg

rn Bremen Prinz Ludwig" in Suez . „Franken " rn Bremen swT" "gen m Soerabayo ; am 7. Juli : „Roon" in Shanghai —am 6. Juli : „Scharnhorst " Hurst Castle. „Erlangen " St Bn !c^.Fronprinzessin Cecilie" Spithead, „Cassel " Capes Henry - am 7 S
„Derftlinger Hurst Castle . — Abgegangen: am 5 . Juli : „Göttin^ --von Cantos, „Friedrich der Große " von Gibraltar, ..Neckar " vo^ >ibraltar. Roo^ von Nagasaki . „Kaiser Wilhelm H " von NervnA
„Prmz Ludwig von Port Said . „Goeben " von Southampton- am «Juli : „Prinz Heinrich " von Marseille. „Kronprinzessin Cecilü?" nl
Cherbourg . „Mainz" von Bergen, „Eneisenau" von Bremerhaven

Telegraphische Kursberichte
vom 7. Juli.

*
4%i>o.atenteiaOa 92 .'/.4?L Türken uni»

fiz. v. 1900 93 .50
? ürk . Lose
Bad . Zucks . W.
A. Elekt^Gef.
Ell-Ges.Schuck . 157.—
Masch.Gritzn« 241. —
Karlsr-Mafch.
H^A. Pakets .
Rordd. Lloyd

Rachbörfe .
(2 !4 Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A. 209 ,
Deutsche B - A.
Disk-.Comm.
Dresd. Bank
Cjt.S ^B. Fr.
. Südb. Lomb.

Tendenz: fest.
Berit «

(Anfangskurse ).
üst-Kred.»Akt. 209. '/,
Bert .Handetsg. 170.-"
Kom.-Disk^B. 113.V»
Lärmst . Baak 130.'/.
Deutsche Bank 351 .'/,
Disk^Komm. —
DreSd. Bank 156.'/,Bali. u. Ohio 106.'/«
Boch. Gußftahl 229 .—
Dortm. Union

Lit. G 83.—
>Ü.Kö.-u.Laurat 174.'/.
Harpen« 187.V,

Tendenz: fest.

Fraukfurt a. M.
(Anfangskurse .)

Ostr. Cred.-A. 209 . '/,
DiSc Com .»A 1k6 . '/.
DreSd. 3ML 157.*/.
Oft.StaatSb.-A. 158.—
Lombarden 21 .5/,

Tendenz: fest.
cantfutt a. M.

(Mittelkurse .)
SechselAmsterd . 169.32

„ Antwerpen808 .33
, Italien 807.—
k 204.17
K Paris 811.75
, Schweiz 810.33
» Wien . 850.66

Pritu -Diskonto
Napoleons
3>L?LDeutsche
Reichsanleihe

3% do.
8X Pr . Laus.
tAJtat . Rente
>7-- Ost. Gold r.
t% 1880 Russen

Serben
4 % Ung .Goldr .
Bad. Bank
Lärmst . Bant
Deutsch. Bank
Diskonto
Lresd. Bank
Ost. Länderbk.
lthein. Kr> Bk.
Lchaaffh. « ant 143>/.
Wiener B^B. 138 .- /.BitoMandant
Bochum
Baurahütte
Gelsenk,
öarpener

Tendenz : fest.
(Schlußkurse ).

4 ?9inBaS . 19Ud 10150
ifo Bad . 1901
3X % . at>0.tgL

Mo. t. SÄ.
3 ^ % 1892/94

Bad.1900
. 1902

Bad.1904
öaö .1907

i % Bad. 1896
4ABayern1907 101.80
4% S©ürtttUÖ07 102.05
tK>Rh . Hyp^

Pfdb. b. ISIS 101 .-
4% * 1917 100.20
3 >ä95 „ 1914 91,—
»>4EStaatS .

ö—
16.28

93.20
84.90
93 .20

99I25
91.75
8510
95 .20

134.50
130. -
L50.',.
188.—
156.8/,
195.'/ ,
139,40

141.50
2*8. '/,
174.'

188 50

100.80
96.20
93 .80
91 .80
91.9o

91
*
80

85 .20

183 .'
200 .25
265 .'/.

208.—
141—
108.%

250. '1,
185. '/,
156 .*/,
158. '/.
Ül.%

Berlin ( Schtußkurfe /
4Ä>ReichSanl .

. b. 1918. unt 102.10
205 .'/) 4% Kreutz. C. 102 .20

3 >Ä?9Relchsanl. 93.35
3% ReichSanl . 84.80
3V,7°Preuß. L. 93.30
8% dto. 84.80
4% Bad. 101.50
8i4 % conv . —
3 >t7oBa0 .l900 91 .60
3Ü ?o m 1904 91 .60
3% % K 1607 91 .60
4Vifo Muss . 1905 100.10
Ost. KreditaH . 209.'/,
Disk.-Komm. 186 . '/
Dresd. Bank 156?/,
Rat.-B .f.Dtschl . 133.* ,
Kom.-DiSk- Bk. 113.90
Kanada -Paeific 183 .'/,
BochunuGutzst. 229 .—
BLö .»uL «mrah. 175 .—
Äelfentoöergw. 205. »/^
Harpen « 188?/,
Phönix 322.—
T-htmmif Truii 175. '/.

All. EleL»G. E. 26fi.S0:
®.*@. Schlickert 156.60
Stern , n. Halste 238 .50
Westerregelu 216 .30
DLÄet ^Patr>F.373.loM^F. Gritzner 243—
BrauereiSinner246 —P.-UngL.Pfdbr. 94,-Pest.Ung K.Obl. 93Lo
Ung.« chmalbahn 98.40
Privatdiskonto 3'/

Berlin
(Rachbörfe.)

Ost^ red^Akt . 209 '/B« ÜHand..Gei . 168 ‘ !
Deutsche B^A. 250? ,Dist . Konun..A. 185 '/,Dresden. B^A. 156 *
Luib..Ost.Süov . 21 . *,.Balt. u. Ohio 106. '
Bochum.Gukjl. 228. ' ,,DortmHät .G 92—
Laurahütte 174,

'-
Äelsenkirchen rv4 . >/
öarpener l,7 . '/

'
Tendenz : ttill
Wien (10 Uhr».

Ost^ red..Akt . 687.70
. Landerbant 498.—
»Staatsb .(frz ./ 74l.7o
Low ' ^ .-suüb 110.70

Marknoten 117.46
Ost.Kronenrent « 95. lo
Ost.Papierrente 97A /
Ung. Goldreute 113? 5
Ung.Kronenrenl . 92 .20

Tendenz : ruhig.
Part ».

6% frz. Rente 97.47
i % Italien « '
i% Spanier 94.60 |
t ^>TürI..uniftz. 94 .40
Türkische Lose — .
Banq. Ottomav 697—
Rio Tinto 16 .40

'

London .
ähartered 81 */* St .
oe BeerS 17V, ,
East Rand 5 '/,
LotdfieldS 6>|(
RandmineS 8'/,'lnaconda 7 '/,
Atchij. commo« 98'/>

n preferred 102—
hicago, Milwauke

and St . Paul 121'/,
Denver prefer. 31'/,
LouisvilleRnftzv . 145 '/,
Union Pacific 163'/,
United Stat . Steen

Corp. commo 72'/,
dito vreferred 118 —

Auszug aus den Standesbücher » Karlsruhe .
Eheaufgebote

5. Juli : Hieronymus Kammer« von Schonach, Schutzmann hier,
mit Wilhelmine Ley von Tiefenbach : Karl Gauß von hier, Kauf¬
mann hier, mit Klara Kynast von Mülhausen : Theophil Wimser
von hier, Kaufmann hier, mit Frieda Braun von hier; Rudolf Höl¬
zer von hier, Fabrikarbeiter hier, mit Marta Schneid « von Oettin-
gen ; Philipp Amann von Mühlhausen, Kaufmann in Mühlhausen /
mit Maria Käst Witwe von Wiesental : Valentin Merkel von
Ottenau, Metzger in Ottenau, mit Emma Söller von Rastatt; Kon-
rad Frank »oft Ober -Ohmen , Schlosser hier, mit Frieda Bader von
Menzingen; Theodor Baumann von hier, Monteur hier, mit Klara
Zauner von hier; Eugen Wahl von Stuttgatt , Kaufmann in Stutt¬
gart, mit Hedwig Boländer von hier.

Geburten :
28 . Juni : Frieda Anna Lina, V . Heinrich Roihweiler , Handels »

gärtner . — 29 . Juli : Richard Heinrich , V . Karl Pfeifer , Kaufmann. —
1 . Juli : Emma Barbara, V . Hermann Bierig , Bierführ« ; Friedrich
Philipp , V . Ludwig Hoffmann, Glaser ; Karl , V . Karl Wacker,
Schmied . — 2. Juli : Ilse Franziska, V . Karl Lang, Friseur; Gertrud,
V, Hermann Michael, Lackierer; Friedrich Nikolaus , V . Nikolaus.
Hauser , Kutscher; Franz Ludwig, V . Franz Ernst , Bierbrauer.

—
4 . Juli : Rudolf Paul Hans, V . Dr . Rudolf Scheibner, Oberarzt ; Karl
Wilhelm Ludwig, V . Karl Kaiser , Maschinist .

Todesfälle .
4. Juli : Leopold Hummel, Schlosser, Ehemann, alt 71 Jahre /

Elise Bauer, alt 33 Jahre, Ehefrau des Ludwig Bauer, Schuldiener ;
Josef, alt 13 Jahre, V. Franz Aicher, Schreiner; Fidel Schnorr , Ear-
nison -Verwaltungs -Jnspektor a. D ., Ehemann, alt 76 Jahre. —
Juli : Josef Obert, Fabrikarbeiter, Witwer , alt 66 Jahre ; Friednch
Schreck , Taglöhner, Ehemann, alt 43 Jahre ; Justus Seufert, Tape¬
zier, WUwer, alt 68 Jahre ; Lorenz Baumann, Kaufmann, ledig,
alt 36 Jahre.

. Briefkasten.
A. Z . in Br. Ja .
Z. 4. Genaues ließ fich in Ihrer Angelegenheit nicht feststellen.

lchreiML MHllffee
wird seiner unerreich¬
baren Vorzüge wegen in
allen Ländern getrunken.

0
0
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Sport -Nachrichten .
ß ^ rhl , 7. Juli . ..Nach von Henley eingetrosfener telegraphischer

K ^ ^ -nack>richrigung ist das Starter des Mainzer Rudervereins bei der
^ ^ « trastburger Regatte im Merer . Zweier und Einer bestimmt zu er-
^ orten Da das Erscheinen der vortrefflichen Genter . Pariser und
^ "

«mweiier Mannschaften auch auf die Verbandsvereine anziehend wir -
L , r ? wird so werden stch die friedlichen Wettlämpfe zwischen ven aus¬
ländischen und deutschen Mannschaften auf der völlig einwandfreien

« ^ .strecke in dem Kehler Hafen zu einem sportlichen Ereignis ersten
M -^Nanges gestalten. Der Meldeschluß für die Verbandsvereine ist Frei -

wg 7. Juli . Die Mainzer Ruderer haben bisher mit gro-
Erfolge an der am Montag begonnenen Internationalen Royal

t^ enley Regatta teilgenommen . Wie uns ein Privattelegramm mel-
Vt schlug der bekannte deutsche Skuller R . Lucas -Mainz » nachdem er

r ■■ ;.| Ljn am Dienstag seinen ersten Vorlauf gegen Mansell Moullin
l gewonnen hatte , am Mittwoch den Engländer Edye . Der Sieg
^ * ist um

"
so bemerkenswerter , als der Engländer bereits vorher den

" Kanadier Cosgrave überlegen abgefertigt hatte . Ferner gewann die
" Bierermannschaft des Mainzer Rudervereins sehr leicht ihren Lauf
^ « « n de Amstel-Amsterdam und qualifizierte stch damit für den Ent -
' icheiüungslaus um den Stewards Challenge Cup . Der ebenfalls für

tzje Diamond Sculls gemeldete Stahnke -Breslau sowie der Berliner
R -K. , der seine Zweiermannschaft für die Silver Eoblets genannt
hatte,

'
waren nicht am Start erschienen .

:
‘

* • •
Die am letzten Sonntag im Sportpark Steglitz zum Austrag ge-

. brachten Dauerrennen um den „Großen Sommerpreis " boten sehr
schönen Sport . In die Ehren des Tages teilten stch die Brennabor .

. fahrer Dickentmann und Ryser , indem beide je einen der über 5V Kilo -
'

meter führenden Läufe gewann . Im Eesamtklaffement wurde dem
Weltmeister Piet Dickentmann der erste Preis zuerkannt . Der gleich¬
zeitig zum Austrag gebrachte „Kleine Sommerpreis " sah den Holländer
Piet van Nek ebenfalls auf Brennabor als Sieger .

l '

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 7. Juli 1910.

Das gestern über Süd -England gelegene Teilminimum ist,
begleitet von ausgebreiteten und stellenweise ergiebigen Regen -
fäüen rasch ostwärts gezogen und hat sich mit dem östlichen,
heute über Westrutzland gelegenen Depressionsgebiet vereinigt .
Ein flaches Minimum befindet sich noch bei Korsika. Hoher
Druck ist westlich vom Kanal und von den britischen Inseln er¬
schienen. Das Wetter ist in Deutschland trüb , kühl und reg¬
nerisch geblieben . Da das Ortsbarometer langsam steigt , so
scheint sich die Depression allmählich zu entfernen, ' es ist deshalb
veränderliches, aber vorerst immer noch kühles Wetter , sowie
Abnahme der Regenfälle zu erwarten .

Witternnaslieobachtniigev der Meteoralog . Station Karlsruhe

; Juli
2arom. Lyerm.

in
tlblou
S-Uchl. äeuchtigleN

Ut ilstOj.
! 6. Nachts 9M u. 741.1 14.0 11.2 95 SW

7. Mrgs. 7M U. 744 .8 12.9 10 .3 94 N
t 7. Mtt . 2M U. 745 .9 17 .5 9.4 63 NNW

Höchste Temperatur am
darauffolgenden Nacht 11,7 .

fiieder « vlaqsmenae u <» 7. Juli

ytmme-

Regen
bedeckt

6. Jull 17,0 / niedrigste in der

7 °° ’ tritt} 22 . 4 mm.
Wetteruachrichteu ans dem Süden von , 7, Juli früh :

Lugano heiter 16 °, Biarritz bedeckt 17 °, Coruna halbbedeckt
16 °. Perpignan bedeckt 16", Nizza heiter 21 °. Trieft Regen 15 "
Florenz bedeckt 15 °, Rom bedeckt 19 , Eagliari halbbrdeckt 18°.
Brindisi heiter 20 °. Horta (Azoren) Regen 21 °.

ist von beut « ab mein fiC Telephon - Ruf . *^WS

Jos » Blumenstetter
Herren « und Damen - Schneider

Lidellplâ , Steinstraße 21 . 827888

Sommerfrische!
i 3u Vermiete« eine möbl. Woh¬
nung mit je drei oder 6 großen
Zimmern und Küche im Kurort
neusisbergbei 6542a.2.1

tULtnaRuoss , FirstFeusis -
berg , Kt . Schwhz .

Graupapagei ,
biel sprechend und deutlich wie ein
^ enich um den Spottpreis Von«uu Mk. mit neuem Käfig , sowiennen 1 Jahr alten Foxterrier ,müde, treues Tier , sehr wachsamund schön gezeichnet . Preis 80 Mk .

Wilh . Kohlbecber
Gaggena «. 6519a2 .1

la . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Expedition - er „ Aad . Greste " .

»
Kolonialwarengroßhandlung in un¬
mittelbarer Nähe des Güterbahn¬
hofes in Hagenau i . Eis . , besteh ,aus Wohnhaus , Magazine , Stallun¬
gen, Eiskeller , Hof und Garten zu¬
sammen oder einzeln
zu vermieten od . zu Verk.

Auskunft 6324a.3.1
Dr. Schneider , Hagenau i Ns.

BeDifdie Nresse .

Karlsruher
Lebensversicherung a . G .

vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt

ln 1909 Neuzugang: 51 Millionen Mark.
Ende 1909 Bestand : 673 Millionen Mark.
Bewährtes System steigender Dividende.

Milte Mmte -tem
" ‘

.
Unter dem ProtektoratS . st. H . des Großherzogs.

Einladung .
Die Herren Bereinskameraden bitten wirhiernnt . sich an dem am Freitag den 8. d. M ..

hnVf mr h . a fu . u
0 Uhr , im großen Saale der Fest -halle zur Feier des Geburtstages S . K . H. des Grotzherzogs stattfindenden

,öu wollen . Anzug : dunkel, Orden , Ehren - ,Verbunds - und Veremsabzeichen find anzulegen . 8944
Der Berwaltungsrat.

♦♦♦♦♦ Krankheiten ♦♦♦♦♦
sorgfältigste undsaui Bemasse Behandlung durch IVu tu r heil verfall reu und

Bedeutende _ HeiJmagnetismus . ©27865
Erfolge. Frau Vera Nfllius ,

Be
^ j

e" de
Geprüftes Mitglied der Vereinigung deutscher Magnetopat 'hcn , ges. e. V

'

^■̂ 3T ~ r .
Karlsruhe , Amalienstrasse 27 , II .» pi erlist . . Dienstag, Mittwoch , Donnerstag , Freitag , von 9—4 Uhr.

Betriebskapital erhalten solvente Firmen . 12.7
Offerten unter Nr . 6662 andie Erved . der „Bad . Presse '

,,
Bietigheim .

Rinbsfasel.
Versteigerung.

Die Gemeinde
Bietigheim

versteigert am
Montag den
11. Juli d. I .
nachmittags

x Uhr . im Farrenfiall einen fetten
Rindsfasel , wozu Liebhaber freund -
lichst eingeladen werden. 6530a .2.1

Bietigheim , den 6. Juli 1916.Der Gemeinverat.
Schmitt , Bürgermeister .

k «. IW « SM

werden Freitag u. Samstag
ä 2 i pro Stück

abgegeben, Geschirrmitbring .,
ferner gar . frische

Suppen - Eier
25 Stück 1. 20

iVL . Freund ,
Kronenstr . 35,

—, neben Gebr . Hensel. —
©37874 Telephon 2811.

Kaisorttr
Ciirilttn

Ein kleiner 9927 .2 .1

Handkaslcmvagen
mit ca. 2—3 Ztr . Tragkraft , bereits
neu, ist zu verkaufen oder gegeneinen größeren mit etwa 6—8 Ztr .
Tragkraft umzutaufchen bei
Herab . Kranz , Werdervlab 37.

Tafeltlavier,
Mahagoni, ,
B27818 1

;ut erhalt ., bill .z .verkauf.
raisstr . 19, 1 . St ., r .

A.
K. K.
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Gehrod«- und Frack -Anzüge leihweise .

Die Amerik . Kleider - Klinik
Reparatur-Anstalt für Herren-, Damen- und Militär -Garderobe

befindet sieb B27884

Kaiserstr . 38 . Telephon 249.
Unser Institut steht unter Leitung eines ersten Fachmannes und werden die uns
übertragenen Aufträge konkurrenzlos billig , jedoch bewunderungswürdig ausgeführt .

Besonders empfehlenswert ist unser Abouuement für

Reinigen , Reparieren « . Bügeln
ohne Zutaten , im Monat zu 4 Mark ,

wovon die titl . Herrschaften recht ausgiebigen Gebrauch machen wollen.

Amerikan . Kleider - Kllnik .
Geschäftsleiter : Paul Olivetl .

Fachmännisch u. kaufmännisch geleitete Reparatur-Anstalt.

A.
K. K .
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Kleinere
Darlehen

je 2—300 Mk ., wünscht Pri¬
vatmann , um verfügbares
Kapital anzulegen , an solide
jüngere Beamte u . Geschäfts¬
leute zu mäßigsten Zinsen
auszuleihen . Vermittler ver¬
beten. Gefl. Anfragen mit

{ Retourmarke unter G. 2610
an Saasenstein St Vogler , t*A .-G . . Karlsruhe . 9915 g

Für Modellschreiner , ß
Von einer flottgehenden , jg

größeren Mooellschreinerei ß!
rn industriereicher Gegendmit großer fester Kundschaft,mit schöner Einrichtung und
Holzbearbeitungs -Maschinenmit Kraftbetrieb , wird ein
tüchtiger Modellschreiner mit
5—6000 Mk . Einlage zur best .

■; Ausnützung u . Erweiterungdes Betriebs als 9783.2 .2

Teilhiber gesucht.
Günstigst . Gelegenh . z .Schaff» j

F ung einer sicheren Existenz,
x Bewerbungen unt . B. 2891 an«aassnskeinLVog!ertz .-G . !<srIs .

ruhe i .B. erb . Vermittl . verbet .

D'Baden-Oos,
e: o jtuojp, wao u . Luvet, ., ]
a mir ca . 1000 gm Gartenland , ]
* neu erbaut , freigelegen,nächst
gj dem Wald , für M . 15000.—
s zu verlausen .3 Anfragen unter H . 3529
a befördern Ilaasensteln i
2 & Vogler A .- G . Karls - !
äf nilie i . U . 9514.3.3
W Repräsentationsfähiger

1 Beamter
£ sucht Sauytaaentur einer !

ersten Feuer - Bersicherungs - !
bank für Bezirk oder Kreis ;

§ Heidelberg . Gefl . Offerten '
P unter H. 2614 an Haasenstein
i & Vogler, A .-G .. Karlsruhe.

Kelüendei *
ges. von Fabrik chem . Pro - >
dukte zum Besuch der Kon¬
sumenten v . Waschartikeln
in Baden u . Elsaß . Orts¬
und branchekundige Be¬
werber wollen Off . mit Ang.
v . Gehaltsanspr . , sowie Res.
richten unt . M . J . 2011 an
Haosenstein & Bögler , A -
G., München . 6557a |

Fräulein
erteilt an junge Anfänger einen
extra billigen Klavierkurs zum
raschen erlernen . ©27848

Näh. Kaiserstraße 140 , 2 . St .
Wo könnte Fräul . abends nach

7 Uhr « tick- Unterricht erhalten u.
zu w . Preis ? Südstadt bevorzugt .
Offerten unter Nr . ©27844 an die
Exped . der, „ Bad . Presse " .

Wer verkauft hier od. Umgegend
Wohn - Geschäftshaus oder sonstiges
Grundstück '? Angebote nur vom
Besitzer zur Weiterbesörderungunt .
G . 6270 an Haasenstein St Vog¬
ler. A -G ., Pforzheim . 6588a

Slilk 5

Dies statt jeder besonderen Anzeige.

Todes - Anzeige.
Freunden uni> Bekannten die Trauer - Nachricht, daß

gestern abend 8 Uhr mein lieber , treubesorgter Gatte ,Bruder . Schwager und Onkel

Joseph Fuchs
oberzugmeister a. D.

im Alter von 72 Jahren , versehen mit den heil. Sterbe¬
sakramenten . sanft entschlafen ist.

Im Namen der tranernden Hinterbliebenen :
Mathilde Fuchs, geb. Walz .

D :e Beerdigung findet Samstag 7/,3 Uhr von der
Frredhofkapelle ans statt.

Trauerhaus : Hirschstraße 51 . 9932

Statt besonderer Anzeige .
Hiermit die traurige Mitteilung , dass meine

liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter , Schwe¬
ster und Schwägerin

Elsa Gernoth
geb . Hoeck

heute morgen sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten : 827888

Oie tranernden Hinterbliebenen.
Breslau -Karlsruhe, den 7. Juli 1910 .
Trauerhaus : Beichstrasse 14.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit und bei dem Tode unseres unvergeßlichen
lieben Sohnes und Bruders

Karl Biebricher
sprechen wir allen unfern tiefgefühlten Dank aus . Beson¬
ders den Schwestern des Diakonissenhausesfür die liebevolle
Pflege . Herzlichen Dank Herrn Stadtpfarrer Heffelbacher
und Herrn Vorstand Ripple für die zu Herzen gehenden
Grabreden , sowie dem Gesangverein Badenia für den er¬
hebenden Grädgesang . Herzlichen Dank auch den Herren
Vorgesetzten und Kollegen unseres lieben Sohnes , sowie
für die zahlreichen Kranzspenden. B27879

Die tieftrauernben Hinterbliebenen :
Familie Biebricher.

Karlsruhe , den 7. Juli 1810.

Heilenden!
e Wirtschaft

zum Hirsch“
ist auf den I. Oktober ds. Js . an
tüchtigen kautionsfähigen Wirt
unter günstigen Bedingungen zu
vergeben . 6536a .3.1

Näh. Brauerei Sinner ,
Karlsruhe -Grünwinkel.

» »

aw • ■ ■ a ■

Zwei schöne Kneipiokale, mitten
in der Stadt gelegen, welche sich
sowohl für Studentenverbindungen
als auch für sonstige Korpo¬
rationen eignen, sind preiswürdig
zu vergeben . 6537a .3 .1

Näh. Brauerei Sinner ,
Karlsruhe -Grünwinkel.

Kieme Villa,
elegantes , neuzeitliches Häuschen
mit Zentralhetzung . elektt . Licht,Garten , in schönster .südwefil .Stadt-
lage , ist um den billigen Preis von

40 OOO Mark
zu vevkaufen .

Nie wiederkehrende
Gelegenheit.

Offerten unter Nr . ©27850 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erb . 2 .1

Gelber und rötlicher
Muschelkalksteinbruch

nach dessen Stein sehr große Nach¬
fragen vorliegen^ wird wegen ander¬
weitiger Geschästsüberlastung dem
Verkaufe ausgesetzt. Gelände ca.
8 Morgen Interessenten erhalten
Näheres unter Chiffre 6398a an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 3.3

8eiegenbM«iiiiürMle
Musikwerk, wie neu , 1,90 m hoch,5 Pfg .- Einwurs , mit 36 Platten ,

für 80 Akk. zu verkaufen. B27819
Kapellcnstr. 56a, pari ., rechts .

9X13, wird billig abgegeben .
B27823 Babnbofstr. 14, 3 . St .

Guterhaltene Kleider werdensehr
billig abgegeben, sowie gebr., roter
Diwan , 1 Bettrost u . 1 Paar sehr
gute Vorhänge . Schlostplatz iS ,Eing . Karl - Friedrichstr.. III, r. 'ir 787’

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Ansertigen von
Kinder-Garderoben . . „ ©27869

Näber. Karlstraste 41 , 2 , Stock.
Zu verkaufen .

In Bühl , in schöner Lage, ist ein
27iz stockigesWohnhaus
mit Stallung , Waschküche rc . , sowie
Hintergebäude , ca . 32 Ar Obst- und
Gemüsegarten , preiswert zu ver¬
kaufen . Anzahlung 10—-15000 Mk.
Wird mit entsprechender Anzahl¬
ung auch ohne Garten abgegeben .
Für jedes Unternehmen , sowie sehr
schönen Privatsitz geeignet

Offerten unter Nr . 6387a an die
Exped . der ..Bad . Presse " erb . 6.3

Zu vertausen.
1 Kutschier -Phaeton ,
1 Dogcart,
1 Viktoria , ,

so gut wie neu , preiswert zu verr .
21 . Zotz , Sattler ,

5868a .6 .6 K . b. Hoflieferant ,
Landau . Pfalz .

Hobelmaschine ^
Mricht u. Dickte 310 mm Messer-
breite, nebst Benzinmotor und
Transmission hat billig abzugeb .
B27359 B . Wirt !, , Gartem 'tr . 10 .

fiMllii« Mt« btiitnlaM
sofort billig zu verkaufen . ©27857
Adlerstraste 18 a , Sinterst 2 . St .

PMI -ReisekGr, .
fast neu, extra groß , Einteilung f.
H .-Kleider, Schuhe, Hüte rc .. neu
85 Mk. , für 25 Mk . avzngeben . , B°7»"

Sofienstr . 126 , 2 . St . , Kaiser.
Fast neuer Gasherd villig

zu verkaufen. ©27868
Klanprechtstraße 3, 2. Stock.

1 ErstlingSmutterskhwein , prä¬
mierter Abstammung mit 8 Jungen
und ein Zementtrog preiswert zu
verkaufen. ©27867.2 .1

Blankenloch, Hauptstraße 108.

weibl ., 7 Monase alt , raffen - u.
stubenrein, preiswert abzugeben .

tichelling ,
©27284 GötbestroLe i .

7 Stück 4 Monate alte , echt reb -
hnhnfarbige

Hahnen ,
sehr schöne Exemplare , werden zur
Zucht preiswert abgegeben . 6431a

Postvenvalter JEndie»
22 Hastmersheim (Neckar ).
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EH* ! Ba .d . Invaliden - G -eld - Lotterie . Ziehung 14. Juli
IIOOO M.

13000 M.
bare Geldgew . 4 4 M . nu/to ^ ld
Hauptgewinn O II 2900

bar Geld MM iWX. Gew. bar Geld » 'w ' -« r Z
«I . Stürmer , Lotterie-Unternehmer, Straßburg i. E ., Langstra&e 107 v~*£ LSSaJaIn Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstrasse 11/15 ; Gebt *. Göhrlnger , Kaiserstrasse 60 .

M.
M.

LoseälMk ., 11 LoselO Mk .
Porto und Ligte 30 Pfg . empfiehlt

VekanntinachHing.
Aus dem Zinsenerträgnis der Bankier Eduard Koelle -Stiftung

für das Hahr 1810 soll nach Vorschrift des Stifters :
einem mittellosen , aber braven und fleißigen Schüler des Gymnasiums

aus hiesiger Stadt bei seinem Abgang auf die Universität eine
- einmalige Unterstützung , oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Polytechniker aus hiesiger
Stadt , wenn er das Polytechnikum absolviert hat . eine solche
Unterstützung, oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Handelsbeflissenen aus
hiesiger Stadt , wenn er seine Lehre hestanden und gute Zeug¬
nisse aufzuweisen hat , oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Kunstbeflisienen aus
hiesiger Stadt , wenn er seine Studien hier vollendet hat, eine
solche Unterstützung als Beisteuer zu seiner weiteren Ausbildung
zuerkannt werden.

Bewerbungen um ein Stipendium sind bis z«m l . September d. I .unter Angabe der persönlichen und Vermögens - Verhältnisse der Be¬
werber bei uns einzureichen. 9930 .2 .1

Karlsruhe , den 4. Juli 1910.
Das Bürgermeisteramt.

vr . Horstmann . Lacher.

Höhere Privat -Mädchenschule
mit Oberrealschulabteilung .

Villa Neuenheim , Heidelberg .
An obigem Institut wird im September eine Untertertia mit

Lehrplan einer Oberrealschule eröffnet . Mädchen, welche einen solchen
Unterricht genießen sollen, können auch als Interne ausgenommenwerden . Näheres durch die Vorsteherin A. Hall . 6400a.8.2

Fernsprecher 632 Fernsprecher 632

Säuglingsmilch
nach Pros. Gärtner

die Bestandteile der Muttermilch in natürlicher Form
enthaltend , daher jedem Kinde bekömmlich , sowie

Kurmilch 7057 .8 .8
Kefir und türk . Joghurth
in Sanatorien und Krankenhäusern 1000 fach erprobtals natürliches Stärkungsmittel , bei Darmaffektion rc.

Algovia -Milchwein
alkoholfreies , wohlschmeckendes , blutbildendes
Erfrischungsgetränk von hohem Nährwert .
Modernstes Lieblingsgetränk aller Kreise :: ::

werden
in

ieblingsgetränk aller Kreis
:den sämtlich unter persönlicher Kontrolle des Inhabers
bekannter Güte verfertigt und empfohlen durch die

Karlsruher Misier -Anstalt
Dr. Sandei Nachf.

Dorholzstrahe 48 Dorholzstrahe 48.
Sorgfältiger und prompter Versand nach auswärts .

I » WWWWW > » WWWWM,WWWWW» ,WWWNW,,,, >

lal-MI oJalörl .

" ' "
(Stilles Wasser )

Mineral-Tafelwasser I. Ranges.
Alleinige Niederlage bei 9424 .8.3

Franz lfiefeld ( C. G . Frey
Hoflieferant

Markgrafenstrasse 45 . Telephon 98 .

Empfehle täglich aus meiner Schweinemetzgerei von
nur prima Landschweinen bei Mindestabnahme von 2 Pfd.

Koteletts, Braten und Schmeer
das Pfund von 80 Pfg. an

Bauchst, und Rückenfett
das Pfund von VE » Pfg . an . B24953.6.4

Gesalzenes und Geräuchertes
5 refp . 10 Pfg . pro Pfund mehr.

Wurstwaren liigl. irisch.
Cyriak Braun , S.-Veii

Bayerische Grotzbrauerei
suchttüchtigenVertreter siir Karlsruhe
und Umgebung . Auch sieht dieselbe Pachtangebote n

^
gu^

e
^

ender

mia
und Umgebung . Auch sieht dteielbe Pachtanaeb
Wirtschafte » entgegen . Offerten »ui . H . j . 948
München , erbeten.

UOolMM ».
Fräulein Martha Wiltke , im

Sparbuch irrig mit Wille geschrie¬
ben , Zimmermädchen, von Schap-
bach, z . Zt . Jungfer in Amsterdam,
hat den Antrag gestellt, ihr abhan¬
den gekommenes Sparbuch Lit . M
Nr . 1845 mit einer Einlage von

Mk. 135,
inzwischen durch Zinsgutschrift an¬
gewachsen auf

Mk . 136 .01 ,
für kraftlos zu erklären . 9935

Der Inhaber des genannten
Buches wird daher gufgefordert ,
solches innerhalb eines Monats ,
von der erfolgten Einrückung an
gerechnet, bei der Unterzeichneten
Kasse vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung erfolgen wird .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1910 .
Städtische Spar - und

Pfaudleihkasfe.
Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Nr . 12489 . Im Verfahren der

Zwangsvollstreckung soll das unten
beschriebene , in Karlsruhe gelegene
im ' Grundbuche von Karlsruhe ,Band 42 , Heft 17, zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs -
Vermerks auf den Fabrikanten
Wilhelm Barth in Karlsruhe und
seine Ehefrau Minna geb . Seide¬
mann eingetragene Grundstück am
Dienstag den 83 . August 1010,

vormittags 9 Uhr ,
durch das Notariat — in den
Diensträumen Adlerstraße 25,
Hof , Seitenbau , in Karlsruhe —
versteigert werden :

Lgb . - Nr . 840 , 2 a
18 qm Hausgarten »
5 a 74 qm Hofreite
in. vierstöckig . Wohn¬
haus , vierstöckigem
Seitenbau , einstöck.
Remise, Ämalien -
stratze 81 Anschlag 136 000 Mk .
Der Versteigerungsvermerk ist

am 28 . Juni 1910 in das Gruno -
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts sowie der üb¬
rigen das Grundstück betreffenden
Nachweisungen, insbesondere der
Schätzungsurkunde, ist jedermann
gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Ein¬
tragung ' des Versteigerungsver¬
merks aus dem Grundbuch nicht zu
ersehen waren , sind spätestens ni
der Versteigerungstagfahrt vor der
Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
.Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen . Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksich¬
tigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt wer¬
den .

Wckr ein der Versteigerung eut -
gegenstehendes Recht hat . muß vor
der Erteilung des Zuschlags fc :e
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens berber¬
führen . Andernfalls tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
dre Stelle des versteigerten Gegen¬
standes. 9905

Karlsruhe , den 4 . Juli 1910 .
Großh . Notariat VIII als Boll-

streckungsgericht .
Dr . Schwarzschild .

Liedolsheim .
WW"Fasel --WU
Versteigerung .

Die Gemeinde Lie-
dolsheim versteigert

i am Dienstag den
— 1 »-— 12. d. Mts ., nach¬

mittags 1 Uhr , auf dem Rathaus
einen fetten Rindfasel , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden . 6546a.2 .1

Liedolsheim , 6. Juli 1910 .
Bürgermeisteramt.

Bolz .

Wer
einen guten , schmackhaften Salat
essen will , dem empfehle ich ein
8414 vorzügliches 10 .10

Deutsches Mohnöl
und garantiert reinen

Wein- Essig.
W. Erb,

Im Finge
erobert sieb

Parkett - Rose
und Parkett -Seife

die Herzen aller modernen Hausfrauen ,
weil int Nu

schöne Böden ! 6208a.2.2

ZETa-
'brilssinten . :

Vereinigte Farben- und Lackfabriken k . m. b. ». vorm . Nack ck Cie.
Strassburg -Rheinhafen .

Zu haben in den durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften .

Inhoffen ’s Bären -Ksffee
ist der wohlschmeckendste und gehaltvollste Bohnenkaffee . 48 «4*.9.4

i |

Höchstgelesenes Solbad Europas (705 m Luftkurort ) .Bahnstation , Bad. Scirwarzwald. Tannenwald, Budergelegenheit.
ii <Hotel und Pension „Kreuz

[ Grosser Garten , eigener Tennis- und Kinderspielplatz. Massige Preise.
Prospekte durch den Besitzer : Ernst Müller «

Zur bevorstehenden Betriebseröffnung ( 14. IVI.) der Murgtal¬
bahn bis Forbach ( Baden ) empfehle ich meine seit 1907 voll¬
kommen neu eingerichtete Sägmühle mit Hobel - und Nut -
maichine für 5780a.6.6

Lohnscbneiderei .
•J . F *. Dorn , Forbach (Baden ).

Einzige , langjährige
Spezialität .

und)

Krane
liefert

Süddeutsche Aufzug - u. Kran
bananstalt , Martin & Braun, Göppingen IV.

Hant-Bleichcreme
„Chlore “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weiß. Wirksam
erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommer «
sprossen , Leberflecke, gelbe Flecke. Mit ausführlicher Anweisung I Mk^ ,
bei Einsendung von 1.20 Mk. franko Man verlange echt „Chloro “ ! ! 1
Laboratorium „Leo", Dresden - A 3 Erhältlich in den Apotheken. Dr»
gerien und Varkümerien

_ luterlaken .
Slotei fllorn ,

zwischen den Hotels „Jungfrau "
und „Viktoria " gelegen. Best-
empfohkenes Hans . 60 Betten.
Zimmer von 2 Fr . an . Pension
inkl. Zimmer Mai und Juni
von Fr . 6 .50—9.00 . Ruhige Lage.
Kühler , schattiger Garten . Bä¬
der. elektr. Licht . 3468a.10 .5

MWllHchenjM^
Nordseedad Borkum.

Pension von 6 Mk . an . Prospekt .

AuskWe aller Art,
spez. Heirat , sowie sonstige Ver¬
trauens - Angelegenheiten erledigt
schnell u . billig an allen Orte » M»a

Weltauskunstei Stuttgart 2 .1
Eberhardstraffe , Telephon 9852,
Geiffstraffe ._ Telephon 9185.

Pianinos .
5onder - Angebot!

Altbewährte , mehrmals preis¬
gekrönte Fabrikate in Nuffbaum,
Eichen, Mahagoni und schwarz ,
bei feinst. Ausführung von 499 Mk.
an . Geringe Spesen und Einkaus
von nur ersten Häusern gestatten
mir zu allerbilligsten Preisen zu
verkaufen und wirkliche Vorteile
zu bieten . 9803.3.2

Chr . Stöhr , Plmosorteb « ,
Fabriklager und Reparaturanstalt ,
kein Laden , nur Ritterstr . ll . p -

nächst der Gartenstraße .

i
Wer (inen Ansilng m Sei Mi. LliMlMiS
machen will, benütze den vortrefflichen und an Karten und Bildern

reich ausgestatteten Führer :

Frühstücks -Käse
Liebling

empfiehlt 9415 .3.2
K . Dickemann .
Käseftond Marktplatz u . Ludwigspl .

Ei « Führer dnrch Freiburg und Umgebung , da »
Höllenthal und den südl . Schwarzwald ,

r Mit anerkanntvorzüglicher Ucbcrsichtskarte des südl. Schwarzwaldes,
II1 Spezialkarte vom Höllenthal, Freiburg — Titisee — Neustadt ,Ü! 1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wcgekarten vom Feldbcrg, Schauius-
f lattb , Belchen und Kandel und vielen schönen Ani 'mtcn.
II Neu revidierte wertvolle Karten .

Berlag von f . Thiergarten ( Badische Presse )L in Karlsruhe .
Ij -- ---- - Preis Mk. 1.2». -- -----
^ Z» beziehe» durch alle Buchhandlungen . — Gegen Einsendung
a »o, Mk. 1.30 in Marken erfolgt Frankozusendung ,

0

0
0
0

Kind ,
lt Jahr alt . wird in Kost o _Offerten unter Rr . (627825 an d—

ftrtvh her Bah . Bdk ’ txh Accept -Diskont, Barkapilal , Credit jeder Höhe eingetragenen
Firmen , seriös . Off. unt T. Y. 6710 an
Sichelt Messe . Berlin SW. 19. 6623a.4.1

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren«
u. Frauenkleider , Stiefel , Uhren-
Gold , Silber u. Brillanten . Mrw
tär -Unifornien . gebrauchte Bef'
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und
hierfür , weil das gröffte Geswail .
mehr wie jede Konkurrenz . Gest-
Offerten erbittet
Än- u. Derkaussgefchast
Tel . 2915 . Markgrafeustr . ^

In kurzer Zeit vom

KesichtS '
Mnsschlag

befreit durch
Obermeyers Herba -Seye

Zeugnis .
„ Bezeuge Ihnen hierdurch

daß ich durch den Gebrauch
Herba- Seife nach verhältnis -natzm
kurzer Zeit von einem lästigen tsc-
sichtsausschlag befreit wurde - .
I . Bastine , Schirmfbrkt ., Mainz-

Obermeyers Herba - Seife zu hauen
in allen Apoth. u . Drog .
50 Pfg ., 30% stärkeres Prav -»«
(stärkere Wirkung ) Mk. l—
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Stütze ,
einfache, für bürgerlichen Haushalt
mit 3 größeren Kindern per sofort Laden zu vermieten.
odkr 15. , Juli gesucht . 9871 .2 ..
Zu erfr .Kaiserstr .l83 .Schuhladen Neubau Glnckstraste 18 ist ein geräumiger Laden mit

3 Xiuimer Woliniuig und reichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . 8428*

Näheres Mühlstraße 10 . — Telephon 1928.

Druck - , Saug - und jvraft-
3uverlöss.krastMädchen

Tadellos
brennend

'l Qualitäts > Anthracit* Kohlen
(nicht leerend , fast schweiek'rei)

S/20 Mk .

für alle Sorten Dauerbrenner ,
gasmotorbetriebe , Zentralheizungen .

Glänzende Analyse der Grossh . Technischen Hochschule hier
20130 mm HaselnuS - bis Taubeneigröße Mk . 2 .—, 20/50

30/50 mm Mk. 2 .20
50/30 Mk.

E Rnthracit - EleMetts üs ** «3 2
LÜLL «
a « aÄ

der Zeche Bois Commmial , 50 Gr. schwer schlackenfrei aufbrennend , backen nicht zusammen , hinterlassen
■*» j-eine Steine, Rückstand nur 11° |0 Asche , bedürfen keiner Wartung , sehr hart , daher fast kein Verrieb, an¬

genehmes , bestes Brennmaterial für gewöhnliche Zimmeröfen , Regulierfüllöfen, für Stubenöfen nach irischem
System gebaut , wie Germanen , Britannia , Juno und dergleichen — hauptsächlich Iram - und Irametöfen —

für Centralheizungen und mit Anthracitkohlen oder Koks gemischt , für alle Dauerbrenner .
Von der Ofen - Fabrik Oskar Winter , Hannover, als ganz vorzüglich befunden (mit 15 Kilo

eine Brenndauer von 50 .Stunden erzielt ) .
General - Vertrieb für Deutschland und Oesterreich-Ungarn:

Tto pS
on Gehres & Schmidt Zäh

to g
6
erstr'

Kohlen , Koks, Briketts , Koksbriketts , Ruhranthracit , HausbrandnuBkohlen von der Ruhr, Saar und von England ,
nicht rufiende , backende und schlackende Nußkohlen, Brennholz , gesundes, buch. Abfallholz, lufttrocken in
Ofenlänae (billiger Ersatz für buch . Scheitholz ), Holz- und Torfkohlen , Feueranzünder , Hartpetroleumfeuer -uiemauge .ouuge macher absolut gefahrlos , 50 St . 20 Pfg .. 25 St . 10 Pfg .
.Mitglied des Rabatt -Spar - Vereins . Unabhängig vom Kohlenkontor *

M S)amen(efinei&crin
> empfiehlt sich imAnfertige » von

Damen-Garderobe . Blusen . Re¬
form - und Empire -Kleidern bei
billiger Berechnung. B27849.2.1
N-rl -Wilbelmstr . 3«, 3. St . lks .
Ntartmkt wird schwarze Katze
OKlIlllQl mit kleinem weißem
Salsfleck. Abzug. geg. gute Belohn.
Rbcinbahnfir. 2 Part . B27860

W WMWI Al MwIllN
vollst. eis. Kinderbett , ein Buffet ,
eich. od . nußb ., schöner nußb . pol.
Schrank, Bilder , Offiziersrocke und
Mäntel , schöner Pistolenkasten mit
prachtvollen Pistolen . B27845.2.1

Lachnerstraße 10, 3. Stock r .

Großer Spiegel
neu, mit geschliff. Glas u . schönem
Rahmen , für nur 8 Mk . zu verkauf.
Werner , Schloßplatz13 , Eingang
Karl -Friedrichstr ., pari , r . B27859

Ein rotbrauner Taschendiwa «.
1 Büffet , neu , sind billig zu
verkaufen. B27816

Waldhornstr . 8 , 2 Treppen .

Breilnabor-M
.mit Freilauf spottbillig abzugeben'Gartenstratze l «, S. St . « 27858

4räderiger, starker

Handwagen
billig zu verkaufen.

Näheres unter Nr . 9923 in der
Exped . der „ Bad . Presse" .mmmmm

ais Buchhait., Sekr.,Verw , erh . jg. Leute
. u nach 2—3mon. gründl.

Ausbild. Bish. ca. 1500 Beamte verlangt .
Prosp . gratis . Dir. 1». Kiistner ,
teipzig -ut . ea . 6510«.26 .1

Bantechniker,
Absolv . einer Baugewerkeschule, mit
längerer Praxis , spez. im Bau von
gemauerten Brücken . DurchlässenE Unterführungen , für dauernde
Stellung per sofort gesucht . Of¬ferten mit Angabe früherer Tätig¬
keit und Referenzen , sowie Gehalts -
anspruchen an 6525a

Otto Conrad ,Eisenbahn- u. Tiefbaugeschäft,Cöln a . Kli .,Gereonsmühlengasse 4.

Ein in allen Comptoir¬
arbeiten durchaus bewanderter

der flotter , selbständiger Ar¬
beiter, per 1 . Oktober gesucht.

Offerten unter Nr . 9794 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

_

r ' ^ ri be^? unöe ' welcher
Branche gründ -

will, sindet in einem(chonen , großen Geschäfte

Lehrstelle.
unter Nr . 6518a an die

Expedition der „Bad . Preffe " . 2.1

ei^ . ^ m Spezialgesch. suche" e durchaus tucht., felbftand.

VtTkänJeriii
Ich ebtI- früher ob . später .
küchtE ^ re 'fur aus eine wirklichuchtige Kraft , d,e im Verkehr mik

mittlerer Kundschaft
8tnff t8 K m , ft ' Stellung an -
Bttd dauernd . Off. bitte
Äwr ^ ugnisadschrift . u . Gehalts -, ? n,pr . be,zufug. 6540a
.^ - Sellhorn, Sülttaart.

"SMtii oder
“ flau

ässiäs .5: 8

Ein bedeutendes Exportgeschäft
Mit großem Umsatz und hohem Gewinn , welches
in eine G . m . b . H . umgewandelt wurde , mit
vorhandenem Stammkapital von Mk . 110 000
sucht per sofort einen bis zwei jüngere tüchtig «

kanfmämi. Kräfte ' als Geschäftsführer
mit einer Einlage von je ca. Mk . 30000. Offert ,
unt . M . 6038 an Haasenstein& Vogler, A.-G ., Stuttgart .

00000000000 !00 !00000000
»
0
0
0
0
0
0
00
0

Durchaus tüchtige und selbständige 6541 0
0
0
0
0
0
0

Geschwister Mayer £
Landau (Pfalz). J

Kassiererin
mit schöner Handschrift per 1 . August gesucht. Offerten
mit Bild . Gehaltsansprüchen und Zeugnisabschriften er-
b-1-n <m W « r «» h <m »

FkiiieMiichwliNligeschSsl
sucht für 18. Juli oder 1 . August
bei hohem Lohn und Familien¬
anschluß ein

tüchtiges Fräulein
welches bessere Kundschaft bedienen
kann ; auch kann daselbst ein Lehr¬
mädchen eintreten .

Offerten mit Photographie und
Gehaltsansprüchen unt . Nr . 6509a
an die Exped. d. „ Bad . Presse"

. 3 .2
An allen Plätzen sofort gesucht
nur tüchtige, redegew. Damen und
Herren als Agenten , Hausierer
und Wiederverkäufer . Dauernde
Stellung . Verdienst 80 —40 Mk .
per Woche. Kaution ersorderl .

Offerten unter Nr . B27804 an
die Exped. der „ Bad . Preffe "

. 2 .1

jüngerer , für Kellerarbeit gesucht,
ebenso ein älterer , für Holzarbeit .
Nur tüchtige, nüchterne , mit guten
Zeugniffen versehene wollen sich
melden . Offerten unt . Nr . 9631 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 3.3

1 Atze Wim andr . Wch
können sofort eintreten . 9693 .3.2

Karl Frohinüller ,
Mech . Schreinerei ,

Dnrlach .

tiiitr
sowie Hilfsmonteur gesucht.

A . EL G . , Jng ^-Bureau ,
Kaiserstraße 88. 9898 -2 .1

Tüchtiger , selbständig arbeitender

Aettremeilteilr
für Motoren und Hausinstallation
gesucht. 6482a2.2

Stotz ds Cie .,
Wiestoch. Baden.

IV mer
findet Stelle bei 6532a
Gebrüder IIcpp ,

Ettlingen .
Ein durchaus tüchtiger , selbständ.

WcraS -AepiiralM,sowie
eio MomMRe|i«ka !em
für dauernde Stellung sofort ge¬
sucht. 6529a

Emil Lausche ,
Pforzheim .

Gesucht
ein tüchtiger Ringofenbrenner
zum sofortigen Eintritt . 28 Mark
Lohn per Wocke bei 6415a.3.3

Anton Vetter , Ziegelei ,
Baden -Baden .

ges .z .Cigare .- Berk .a .Wirterc .
Berg . ev . 250M . mon.

H . lürgensen& Co., Hamburg 22.
Anständiger , junger , kräftiger ,perfekt ausgebildeter 2 .2

Krankenpfleger
von sofort zur Bedienung eines
gelähmten Herrn im Badeort
gesucht. Bei Zusage Mitnahme
für spateren , längeren Aufenthalt
in Ostpreußen . AusführlicheOffert .
nebst Gehaltsansprüchen unter
Beifügung von Zeugnissen und
Photographie unter Chiffre 6484a
an die Exped . der „Bad. Presse" .

Kutscher,
ein zuverlässiger, guter Fahrer u.
Pferdepfleger , der mit besseren
Pferden umzugehen versteht, ge¬dienter Militär , mit nur guten
Empfehlungen gesucht. Offerten
unter Nr. 9797 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten.

Kutscher -Gesuch
ledig .

Zum alsbaldigen Eintritt , spä¬
testens bis zum 15. d. M ., suchenwir einen durchaus tüchtigen und
braven Kutscher mit nur la. Zeug¬
niffen sowie Photographie . Der¬
selbe muß im schweren u . leichten
Fuhrwerk vollst. vertraut sein und
mit jungen Pferden ruhig um¬
zugehen verstehen .

Bewerber , die auf dauernde und
gutbezahlte Stellung reflektieren,wollen sich alsbald melden. 6378a

Hettmannsperger & Löctmer,
Papierwarenfabrik ,Bruchsal .

UMerhiriisliMe
zum möglichst sofortigen Eintritt
in dauernde Stellung gesucht.
Doeringsche Buch - u ,

Knnstdruckerei ,
Amalienstr . 83. 9942

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt eine tüchtige

Beiköchin .
Offerten mit Zeugniffen und Ge-

haltsanspruchen an die 6531a.2 .1
Direktion

Ser Heilstätte Rgrörach-Solouie.
kann sofort od. am 15. Juli eintreten

J . Ziegler , Restaurateur ,Babnhofstratze 18. B27822

Gesucht
ein tüchtiges Zimmermädchen und
eine perfekte Büglerin .

Hotel Falkenstein ,
6481q .2.2 Herrenalb .

für alle» in kleinen Haushalt mit
Kindern gesucht . B27456.3 .3
Vorstell. Durlach » Moltkestr . 3,3 .St .

Tüchtiges Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann . fof . ge¬
sucht. Bursche zur Mithilfe vorh.
B27866 .2. 1 Eisenlobrstr . au , 1 Tr .

Gesucht
wird sofort ein jüngeres , braves
Mädchen zu kleiner Familie nach
Müllheim (Baden ).

Offerten unter Rr . 6435a an die
Exped. der „Bad . Presse".

Braves , tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugniffen , wegen Er
krankung des letzigen, bei hohem
Lohn u . guter Behandlung gesucht
9851 .2 .2 Borkstr . 45 , 2 . St .

Mädchen gesucht.
Sofort wird ein jüngeres

Mädchen gdsncht. B27815
Zu ersr . Körnerstr . 28 . Laden .
Ordentliches Mädchen für alles

bis 15. Juli gesucht . B27707.8 .2
Näh . Waldhornstr . 51 , im Laden .

Nie faubere Stutiöenfruu
gesucht . Zu melden 9941

Bachstr . SS , 4. Stock
Eine unabhängige , ehrlicheFrau

wird für vormittags zur Mithilfe
im Haushalt für dauernd gesucht.
3927847 Näh . Sovhienstr . 37 , 2 , St .

Amme
zu 8 Monate altem Kind sofort
gesucht. Reichlicher Milchvorrat
erforderlich. B27889
Vorstellung Waldhornstr . 25 . 2. St .

im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
10.5 bei 9296

F. Wolff & Sohn ,
Durlacher -Allee 31 |33 .

Modes.
I . Arbeiterin und I

| II . Arbeiterin für ]
| feinsten Genre gesucht.

B. & H. Baer,
l 3'2 Kaiserstraße S33 . 1,775'

Mädchen
junges sofort gesucht
Laden!

Zirkel 84 ,» 27981.2.1

Modes .
Tüchtige Zuarbeiterinnen ge¬

sucht.
Offerten mit Gehaltsanspr . u .

Zeugnisabschr . u . Rr . B27832 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Modell
zum Damenfristeren sofort gesucht .
Näh. zu erfragen unter Nr . » 27484
in der Exp, der „ Bad . Presse " . 3 .3

Stellen 511011011
Tirchl. Kaufmann ,

25 Jahre alt , militärfrei , Vor-
kenntn . der franz . u . ital . Sprache ,
Maschinenschreiben und Steno -
graphiekundig, saubere Handschrift
u . guten Zeugniffen , sucht sich zu
verändern . Stellung in größerem
Geschäfte bevorzugt . Eintritt 1 .
Oktober oder früher .

Offerten unter Nr . 6315a an
die Expedition der „ Bad . Preffe "
erbeten.

Junger Kaufmann
mit guten Zeugniffen sucht einen
Aushilfsposten auf 2—3 Monate .
Gest. Off . unter Nr . B27422 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.2

Tüchtiger , langjähriger

Inspektor
(Unfall , Haftpflicht . Leben),
guter Organisator u . Akquisi¬
teur . mit prima Referenzen ,

sucht
sich Umstände halber baldigst
zu verändern . Gefl . Offerten
unter Nr . B27039 an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe "
erbeten . 3.3

Tüchtiger Reisender
sucht Stellung gegen festes Gehalt
oder Provision . 3.2

Offerten unter Nr . 6501a an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Junger Mann. 2t $ ä
sucht Stelle als Ausläufer . Der¬
selbe kann auch ein Fahrrad stellen.

Offerten unter Rr . B27803 an
die Erved . der ..Bad . Preffe ".

Büro im Zentrum
für Rxchtsanwälte, Versicherungen rc . , nächst dem Hauptbahnhof
mit und ohne Wohnung sofort zu vermieten . Näheres
Steinstraße 23 (Druckereikontor ) . »674 .6 .3

Fabrik-Saal
im Zentrum nächst dem Hauptbahnhof , 25X1 »
in feuersicherem Neubau , mit Fahrstuhl « . Dampfe
Heizung , mit «ud ohne Wohnung sofort zu vermiete « .
Näheres Steinstrasse 23 (Druckereikoutor ). 9675«

Lehrstelle
für Schlaffer, Dreher o . Mechaniker
gesucht . Offerten unt . Nr . B27878
an die Exped . der „Bad . Preffe" .

Jung . Fräulein
mit schöner Handschrift, in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben
kundig, sucht Stelle per sofort oder
1 . Aug. Gefl. Off. u . Nr . B27831
an die Exp, der „Bad. Preffe " erb.

Pflegerin !
in dreißiger Jahren , mit guten Zeug¬
niffen sucht Stellung in beff. Hause.
Aushilfe nicht ausgeschlossen .

Off . an H . Brecht , Neudorf,Amt Bruchsal._ §327372
Gebildetes , arbeitsfreudiges

Mädchen ,
das kochen kann, sucht Stelle als

Stütze oder Zimmermädchen
bei kleiner Familie (Bad . Schwarz¬
wald ). Offerten unter B27480 an
die Exped. d . „Bad . Preffe" erb. 2 .2

Adlerftr. la ist der 4. Stock, eine
schöne Wohuuug von 4 Zimmern
u . Zugeh. auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näi, . 3. St . Vordh . B27687.2.2

Stellung - Gesuch,
Mädchen aus guter Familie sucht

Stellung bei befferer Herrschaft
zu Kindern und etwas mit in der
Küche oder als angehende Stütze.

Offerten unter B27853 an die
Expedition der „ Bad. Presse".

Haushälterin.
Frl . , ges . Alters , im Kochen,

Nähen , Bügeln perfekt , sucht
Stellung zu einzeln. Herrn oder
Familie auf sofort oder später.
Gute Zeugnisse vorhanden. 22

Gefl . Offerten unter Nr . 8327436
an die Exped . der „Bad. Preffe" erb

Zu vermieten
Kurztvaren » Geschäft.

Laden mit 1 , 2 oder 3 Zimmern ,
Küche , in lebhaft. Lage an solvente
tüchtige Leute zu vermieten.

Offerten unter B27852 an die
Expedition der „ Bad. Preffe"

. 3.1

Butgohondos 6535a .3 .1Flaschenbier¬
geschäft

mit schöner Wohnung und Laden
ist auf den I . Oktober d$ . Js .
preiswürdig zü vermieten.

Näh . Brauerei Sinner ,Karlsruhe -Grünwinkel.

Leopoldftratze 20
1 . Stock, 5 Zimmerwohnung , bezw.4 Zimmer mit Bad und allem Zu¬
behör, sofort oder später zu verm .Näh. Leovoldftr. 20,2 . St . B27516

4 Zimmerwohnung
m. Bad , Balkon und Veranda auf
1 . Okt. an ruhige Leute zu vermiet.Näb . Lessingstr. 78 , 2. St . rechts .

Mittags von 12 bis ll;2 , abends
nach 6 Ubr. B27865 .3 .1

ffoionraitrofie 6, 4 ä, ,3. St ., ist eine schöne helle Wohnung,3 Zimmer nebst Zub ., Gas , Klosett ,
Glasabfchl . ,f .450 M .P .I .Okt .zu verm.
Auskunft zu ersr . 1 . St . B27836

Uhlandstr . ib »LL ..
Wohnungen zu vermieten, eine
auf 1. August, die andre auf
1 . Oktober . Näh . zu erfahren ini
3 . Stock , Vorderhaus . B27873
In ruhigem Hause, Sommer-

se ' te , sind 2 geräumige 3 Zimmer -
Wohnungen , Küche, Keller , Man¬
sarde , Anteil an der Waschkücheund Trockenspeicher , auf 1 . Okt . z»
vermieten . Preis mit Balkon
560 Mk ., ohne Balkon 480 Mk.

Näh .Ludwig-Wilhelmstr.19,2 . St ..bei Fron Lösch . 3327863 .2 .1

z-hringerftr . 30
eine Wohnung , ein großes Zimmerund Küche an kleine Familie oder
einzelne Person auf sofort zu ver -
,nieten . Näh, vart . _ « 27812

Marienstraße la , ii .
ist Wohnung . 2 Zimmer, Küche ,Keller losorl zu vermieten. 9933

Zu ersr . Kaiserstrafie 215 , II. 3.1

Brnnncnftraße ist eine schöne , Helle
3 Zimmerwohnnng mit Koch- u .
Leuchtgas für sofort oder später
zu vermieten . Näheres Fasanen¬
straße 37 im Laden . B27872.2.1

Fasanenftr . 37 ist eine schöne, Helle
3 Zimmerwohnung mit Balkon ,
Koch- u . Leuchtgas n . Klosett auf
1. Oktober zu vermieten . Nähere ?
im Laden. B27871.2.1

Kaiserstraße 31 ist im 4. Stock ein
Zimmer mit Küche zu vermieten .
Näheres im Laden . 2327882

Mathystr.10, am Sonntagsplatz , sind
5—»Zimmer , Balkon , ohnevis-ä-vis ,
Küche, Baderaum , reichl . Zubehör ,'sofort oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . 1 Treppe . B27837

Rudolfstr. 2 ist eine freundl . Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern .
Küche u . Keller auf 1 . Okt . zu der-
mieten . Näh . i . 1 . « t . B27768 .2.2

Waldhornstraße 6, Seitenbau , IR.,
(Mansarde ) in ruh . Haus , Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche , (Gas ),
Keller , Glasabschluß , an kl . reinl .
Familie auf 1 . Oktober zu verm .
Näheres daselbst. B27810 .2.1

Wielaribtstratze 18 ist im 3. Stock
eine 2 Zimmer -Wohnung . samt
Zubehör auf 1. Oktober an kleine
Familie zu vermieten . B27811
Näheres parterre . 2 .1

Zimmer , {feÄS
*

:
3327540.5.5 Marienstr . 54, Part .

Kaiserstrahe 31
sarden -Znmner sofort oder später
zu vermieten . 3327881
Gut möblierte Zimmer

mit oder ohne Pension sind billig
zu vermieten . 3327806 .5 .1

Waldhornstratze 8 . 2 Trepp .
Gut möbliertes Zimmer per

15. Juli an einen Herrn zu verm .
B27864 Blumenstr . 11. 3. St .

Zwei kleinere, einfach möblierte
Zimmer find, evtl, mit Pennon .
sofort billig zu vermieten . B27862

Zu ersr . ZShringerstr . 82, 2. St .
Eine alleinstehende Frau oder

Mädchen kann gegen Verrichtung
von häuslicher Arbeit ein schönes
Zimmer bekommen. B27817

Waldhornstr . 8 . 2 Treppen .
Akademieftraße 26 , 4 . St ., freundl .
möbl., gerades u . ,onniges Zimmer
sofort oder auf 1b . Juli zu ver¬
mieten . 3)27830

Bismarckstratze31 , Part . , ist auf
1 . August od . September eist zur
möbliertes Zimmer in ruhigem
Haus zu vermieten . B27809

Donglasstr . 1« . 2 Treppen , links
ist ein gut möbl . Zimmer sofort
oder spater zu vermieten . 23278.08

Friedenstr . 11 , Part . , ist ein gut
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
sofort od . später zu verm . B27877

Kreuzstraße 28, parterre , nahe b»im
Bahnhof, ist ein schön möbliertes
Zimmer zu vermieten . 8927839 .2 .1

Kreuzstr. 29, 2 Treppen , vis -a-vis
dem Großh. Palaisgarten , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B27840

Kronenstr. 58, pari ., ist ein einfach
möbl .Mansardenzimmer auf sofort
oder später zu vermieten . B27841

Leovoldstraffe 18, 2. St . , ist eine
freundl . möblierte Mansarde
billig zu vermieten . 8327829

Mmheimerstr . 7, pari .. 1., tarnt
ein Arbeiter Kost Mit Logts
erhalten . B27807

Waldstr. 11, 8 . Stock , ist ein hübsch
möbl ., auf die Straße gehendes
Zimmer mit separat . Eingang zu
vermieten. B27842

Waldstr . 54 . 3. Stock des Vorder¬
hauses, ist ein freundliches , ein¬
fach möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. 3327880

Spezereigeschäft
in guter Lage per I . Okt . zu mieten
gesucht. Offerten unter 2327833an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Möbl. Zitnmer
gesucht von Kaufmann , mögl .
lep . Eingang , per 1 . August .

Offerten unter Nr . 3927805 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

In schöner freier Lage

init 4—5
später zu .. . . . . . ..
an die Expedition

per sofort
Nr . 68-
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Bekanntmachung.
Die amtliche Behandlung der Fundsachen

. pro II . Quartal 1910 betr .
, tf / 2 n Geschäftsräumen der städtischen Spar - und Pfandleih -
kasse (Karl Friedrichstrabe Nr . 8) und in verschiedenen Raumen des
Rathauies wurden im Laufe des II . Vierteljahres 1910 aufgefunden :
Dargeld . Schirme , Schürzen , Schlüssel, .Handtäschchen mit Inhalt u . a .
„ xi Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert , ihre

2" den oben aufgeführten .Sachen binnen 3 Wochen beim stad -
eschen Hauptsekretariat , Rathaus , II . Stock. Zimmer Nr . 39, anzumel¬
den,. widrigenfalls das in 8 979 B . G .-B . bezeichnete Verfahren durch-
gefuhrt wird . 9937

Karlsruhe » den 4. Juli 1910 .
Da » Bürgermeisteramt :

D r, Kleinschmidt . Lacher.

Badische Presse . Abendblatt. Donnerstag den 7. In » 1818 . 308

Fohlenmarkt Knietingen
Eohlen -Verlosmig ).

Ziehungs-Liste.
Bei der heute vor dem Notar vorgenommenen Fohlen - Verlosunghaben folgende Nummern 'die beigesetzten Gewinne erhalten .

LoS-
Nr.

172
220
449
648
742
779
780
802
1012
1062
MS
1229
1272
1394
1441
1648
1899
2140
2381
2480
2772
2788
2817
2832
2838 t
2894
2929
2932
2981

3042
3094
3277
3367
3524
3632
3660
3884
3829
3947
4024
4352
4417
4437
4591
4643
4756
4825
4881
4927
5060
5417
5421
5436
5462
5490
5521
5536
5538
5590
5670
5711

5957
5984
6049
6297
6349
6397
6568
6607
6821
7170
7274
7278
7328
7450
7549
7663
7668
7787
7862
7892
7920
8166
8219
8393
8530
8565
8572
8594
8839
8937
8953
8983
8991
9123
9413
9431
9477
9629
9777

Gewinn -
Rr .

- Gegenstand

1 Rappstute
1 Wäschgarnitur
1 Dezimalwage
1 Sattel
1 Wckschgarnitur
1 Reisetasche
1 W -jschzuber
1 Sportwagen
1 Dezimalwage
1 Kochheyd
1 Waschkessel

war
^braunheugst

schirr
1 Bräünhengst
1 Waldsäge
1 BraUnstute '
1 Buntform
1 Schwarzbraunhengst
1 Waschzuber
1 Regulateur
1 Waschgarnitur
1 Ressingpfänne
1 Wärmefläsche
1 Fuchsstute
1 Braünhengst
1 Buntform
1 Tteifpflug
1 Regulateur
2 Aluminiumtöpfe
1 Buttermaschine
1 Buttermaschine*1 Steifpflug
1 Ofen
1 Kochherd
1 Blumentisch
1 Ofen .
1 Weinfaß
1 Sommerdecke
1 Schirmständer
1 Kuhgeschirr
1 Weinfaß
1 Waschzuber
1 Schlepp-Rechen
1 Sportwagen
1 Weinfaß
1 Dezimalwage
1 Schwarzbraunwallach
1 Regulateur
1 Kassette
1 Bettdecke
1 Fuchsstute
1 Sester mit Lrtermaß
1

^ liegens^ rank

1 Triumpfstuhl
1 Köpfgestell
1 Mefstngpfanne
1 Braunhengst
1 Fuchshengst
1 Steifpflug
1 Reisetasche
1 Schwarzbraunstute
1 Gartentisch mit 2 Stühlen
1 Fleischhackmaschinr
1 Sommerdecke
1 Nohrstuhl
1 Waschhafen
1 Fuchshengst
1 Wolldecke
1 Ofen
1 Treppenleiter
1 Waschzuber
1 Steifpflug
1 Braunhengst
1 Blumentisch
1 Tafelwage Mit Gewicht
1 Weinfaß
1 Gartent „ ch Mit Stuhl
1 Trense
1 Aluminiumtopf
1 Sitzbadewanne
1 Lack- und Häufelpflug
1 Regulateur
1 Brillantstuhl
1 Schnitzelmaschine
1 Schwarzbraunstute
1 Rohrsessel
1 Schlepp- Rechen
1 Treppenleiter
I Bettdecke
1 Rapphengst
1 Putzschrank
1 Braunstute
1 Wolldecke
1 Gebäckkasten
1 Reisekorb
1 Steifpflug
1 Schwarzbraunstute
1 Trense

Wert

Die Gewinne können jeweils von 8— 12 und 2—6 Uhr Werktags
auf dem Rathause bei Ratschreiber Frei gegen Rückgabe der Gewinn¬
lose abgeholt werden. 6849a

Knielingen » den 6. Juli 1910.
Der Gerneindernt .

W . Stepprath , Karlsruhe, Amalienstrahe 17, Ecke Karlstr .

naturbeil- and EleKtro-Hberapeut
für frische und chron . veraltete Krankheiten . Spezial - Methoden
str Nerve«-. Mage«-, vsrm -, Sexual- «. Malette «.

Sprechstunden tägl . von 9—12 ' j, Uhr. Klinisch. Untersuch.

Atelier für Schönheitspflege
(für Damen ) 827821

ge, Beseitigung
aller Teintfehler durch naturgem. Bebandl .

jf elekl
ich gef

Lina Risting , Herrenftrafee 18

6 .1 (für Damen ) 827821
Gesichts- u. Kürpt .
Entfernung von Gesichtshaar , Warzen , Leberflecke , Muttermale für immer

ohne Narben , auf elektr . Wege . — ' Beste Referenzen .
(Ausg. und ärztlich geprüft im Institut Simon, Berlin.)

chst , vorm . v. 10-121' ” UhrJachm. von 2—8

Lesen Sic , was ich Ihnen hier anbiete
in

Möbeln
, Betten « nd

Pulfterwarcn .

Schlafzimmer, jeweils bestehend aus :
2 Bettstellen , 1 Spiegelfchrank , zweitürig , 2 Aacht-
fchränken mit Warmorplatten» 1 Waschkommode mit
Marmorplatte, mit Spiegelaustatz und Kacheleinlagen :

I imitiert Nußbaum . .
H dunkel Nußbaum poliert

Serie
Serie
Serie III hell Nußbaum poliert
Serie IV hell Eiche
Serie V hell Satin.
Serie VI hell Eiche , schwere Ausführung
Serie VII hell Kirschbaum , mit Intarsien , 3 terliger

Spiegelschrank .

Schweres Speisezimmer ,
Eiche, dunkel gebeizt

bestehend aus : 1 prachtvollen Buffet, 1 kredenz ,
1 Umbau, 1 Ausziehttsch, 6 Lederstühten von Mk. 500.— an

W . 170.—
M . 210.-
Mk. 285 .—
M . 300. -
M . 310. -
Mk. 390.—

M . 420.—

Wohnzimmer , jeweils bestehend aus : 993Q
1 Vertiko, 1 Eßtisch . 4 besseren Stühlen»
1 Plüsch-Diwan, 1 Spiegel . . . . von Mk. 130 .— an
Dasselbe Wohnzimmer statt Vertiko

mit Buffet . von Mk . 200.— an

Moderne Küchen , jeweils bestehend aus :
1 Küchenbuffet, 1 Küchenschaft , 1 Küchenkisch.
2 Küchenstühten, 1 Küchenbank . . . von Mk. 58 .— an
Dieselbe Küche mit Kredenz . . . . von Mk 85 .— an

S
.

Krämer
Möbel- und Bettenhaus, 30 Kaiserstraße 30 .

Lager in 2 Läden und 4 Stockwerken. : : Eigene Polskerwerkslätte.

Wir liefern ad 1 . Juli

Nahtlose Mannesmann- Gasröhren
in allen Dimensionen von V# Zoll an aufwärts .

Lager an allen Plätzen. 6297a *

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf.

Raten-Zahlung !
Ein größeres Maßgeschäftliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped. der . Bad . Presse"
erbeten .

Abnehmer
von Mülhauser Resten «. Manu¬
fakturwaren wende sich vertrauens¬
voll an A . II . 347 hauptpostlag .
Karlsruhe . Reellste Bedienung
und Konditionen . _ 6544a. l0 .1

Ein noch wenig gebrauchter brau¬
ner Kastenwagen mit Nickelgestell
ist zu verkaufen . 8327876

Gerwigstr . 37 , 4. St . rechts.

fTluI Bubui ,

^

C . Kleyen , Karlsruhe ,

Mk. 40,000
I . Hypotheke , aus gut rentables
Fabrikanwesen innerhalb 40 ° |0 der
amtl . Schätzung sofort oder später
aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 6409a an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 6 .2
Anfenerholr

der Ztr . Mk . 1 .30 bei 5 Ztr .
Mk .1 .20 srei vorsHaus . K .Abend ,Beiertheim . Breitestratze 147 .8—19099 Mk.

auf II. Hypotheke auszuleihen .
Offerten unter B27854 an die

Expedition der „Bad . Preffe " .

Ein schöner , gut erhaltener
Sportswagen znverk.
B27820 luor , Borkstr . 38 . 4. St .üoklk Offizieren, Student . , Privat ! .,UVIUauch Hypoth ., jedeHöhe .diskret ,

schnell, auch Ausl , buchs,Charlotten-
burgb .Berlin,Mommsenstr .86.««sa^''

Zerren-Fahrrad »L, »"
B27608.2 .2 Waldhornftr . 33 , 18.

Wer verhilst junger Wltwe
Kindern , jedoch etwas VermoM
zu einer 2-"

Existenz « ,
Nur ehrlich gemeinte ^

AntrÄe
(Heirat ausgeschlossen) beforde
unter Nr . 6514a die Expedition
der „Bad . Presse" .

Zu Kausen gesucht.^
Altmetalle . Lumpe» , PapM -

Flaschen dergl. kauft
Karl Kreis Jr.

Augartenstr . 81 . Stbs . II . « 2
WM" Einrichtung "WE
3 Zimmer - und Kücheneinxw -'

tung mit Geschirr, fast neu , tu»
Wegzug spottbillig zu verra

OMrten unter Nr . B278o
die Exped . d er ..Bad. Prelle

fiel licken BV
einige , mit Jungen , su wetfouf «1-

. Rintbeim , Hauptstrake
"v.
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